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Abend - Ausgabe .

Der Cxar auf Uisite .

Der junge Czar ist im Begriff , den Fürsten der enro -

päischen Staaten seine Antrittsvisiten zu machen , das ist

selbstverständlich ; eine dieser Visiten gilt auch dem deutschen
Kaiser , das ist noch mehr als selbstverständlich . Der junge

Czar erwidert die Höflichkeit , die seinem Vater Kaiser
Wilhelm II . erwiesen hatte . Als dieser den Thron bestiegen

hatte und seine Reise an die Höfe unternahm , galt sein
erster Besuch dem Czaren . An diese Reihenfolge hat Czar
Nikolaus sich nicht gehalten ; sein erster Besuch führt ihn
nach Wien , und erst sein zweiter Besuch gilt dem deutschen
Kaiser , den er nicht in der Hauptstadt des Reichs , sondern ,
wenn nicht noch im letzten Augenblick eine Aeuderung des

Programms erfolgt , in Breslau aufsucht . Die Wahl dieses
Ortes , die offenbar nicht vom deutschen Kaiser , sondern vom

Czaren getroffen worden ist , hat nicht ohne Grund be -

ftcmdet . Der Czar stattet seine Besuche , soweit bis jetzt
bekannt , in Wien , in Kopenhagen , in London , in Paris , in

Darmstadt ab ; weshalb just in Breslau und nicht in Berlin ?
Mau macht geltend , daß Breslau die zweitgrößte Stadt

Preußens und preußische Residenz sei . Aber Berlin ist die

größte Stadt Deutschlands und deutsche Residenz , und der

Besuch des Czaren gilt nicht dem Könige von Preußen ,
sondern dem Kaiser von Deutschland . Man macht ferner
geltend , daß schon des Oeftern russische Czaren mit preußischen
Herrschern in den Mauern Breslaus zusammcngetroffen
sind . Aber damals gab es nur ein Preußen und kein
Deutschland ; dem deutschen Kaiser gebührte unseres Er¬
achtens der Besuch in der Residenz des Deutschen Reiches .
Offiziös sich gebärdende Stimmen woflcn sogar heraus¬
klügeln , daß gerade , weil der Czar den Kaiser nicht in
Berlin , sondern in Breslau beim Manöver besuche , dieser
Besuch „ einen viel bedeutsameren Charakter habe und die
besondere Intimität der persönlichen und politischen
Beziehungen der beiden Mächte und Herrscher dar -
thue

"
. Dieser Ausfluß höherer Weisheit ist dem niederen

Erdensohne zu hoch , als daß er ihn fasse » und be¬
greifen könnte .

Wenn wir trotzdem fern davon sind , uns durch den Um¬
stand , ob der Czar seinen Besuch in Breslau oder Berlin
Mattet , irgendwie aus unserer politischen Ruhe bringen zu
laffen , so liegt das daran , daß wir derartigen Fürsten -

Arsuchen überhaupt keine sonderliche Bedeutung beimcsse » .
Der Gang der Politik wird heute im Wesentlichen dnrch
die Interessen der Völker bestimmt . Persönliche Stimmungen ,
Neigungen und Leidenschaften mögen wohl hin und wieder
störend in den Gang der Politik eingreifen , aber sie spielen
doch nur eine untergeordnete Rolle . Auch die Reise des
Czaren nach Breslau , von wo aus er sich nach Paris
wenden wird , um mit dem Erbfeinde Deutschlands die

Allianz zu bekräftigen , wird in dem status quo der Beziehungen
Rußlands zu Deutschland nichts ändern , sie weder verbessern
noch verschlechtern .

Der Czar kann nicht beanspruchen , in Deutschland herz¬
lich empfangen zu werden ; er hat aber das Recht unfeinen
höflichen und freundlichen Empfang . Die Zeiten sind
vorüber , in denen Friedrich Wilhelm III . im Testament seinen

Nachfolgern cinprägte , alles Heil von der Freundschaft mit

Rußland und Oesterreich zu erwarten . Das Preußen der

dreißiger Jahre ist nicht mehr das Preußen und Deutsch¬
land von heute . Noch jetzt gilt das Wort des Fürsten
Bismarck , daß das Saldo der Dankbarkeit gegen Rußland
beglichen sei ; wir haben keinen Anlaß , um Rußlands
Freundschaft zu buhlen , wir sind dem Moskowiterthum
keine Erkenntlichkeit schuldig . Wir haben freilich auch keinen

Anlaß , nicht die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zu
unserem russischen Nachbar zu wünschen . Diese guten Be¬

ziehungen liegen gleichmäßig im Interesse beider Länder .
Fast nirgends auf dem Weltenrund haben Deutschland und

Rußland entgegengesetzte Interessen . Beide Reiche können
in Frieden , ja selbst in Freundschaft leben , so lauge das

Moskowiterthum seinen Ausdehnungs - und EroberungSdraug ,
dem es aber ans absehbare Zeit in Asien genug thun kann ,
in Schranken hält .

Stellen wir Deutschen uns dem Czaren gegenüber auf
den Standpunkt : „ Ruhig kann ich Euch erscheinen , ruhig
gehen fei ; » ! "

, so hat in Paris der Ruf „ Väterchen kommt ! "

einen wahren Hexensabbath hervorgerufen . Der Witz der

freiheitswüthigen Republikaner schnappt bereits über vor Be¬

gier , den despotischen Herrscher aller Reußen in Freundschafts¬
und Liebesbande zu schlagen . Die Quantität und die
Qualität dieser vorgeschlagenen Liebesbezeugungen macht das

Unzulängliche zum Ereigniß , aber einen Vorschlag vermissen
wir noch , den , daß jede echte Patriotin von jetzt an als

Brosche die heilige Knute trägt .

Der Czar weiß , weshalb er nach Paris geht . Das geld -

bedürftige Rußland hat von Frankreich eine erkleckliche
Anzahl Milliarden geborgt , und diesen Milliarden werden
in Kurzem weitere folgen . Auf einem Kölner Karneval ist
ein bekanntes Lied mit den Worten parodirt worden : „ Und
hast Du Einen angepumpt , so thu

'
ihm , was Du kannst ,

zu Lieb '
, und mach

'
ihm jede Stunde froh , und mach

'
ihm

keine Stunde trüb . " Dem bescheidenen Herzen des revanche -

durstigen Franzosen ist mit dem Besuche des Czaren
gedient , ob auch der Freundschaftserklärung nie die Kriegs¬
erklärung gegen Deutschland folgen wird , die den süßen
Traum des französischen Patrioten bildet . Frankreich dis »
kontirt die Revanchehoffnung bereits jetzt in baar , das ist
für Frankreich eine böse Terminspekulation , für ben Czaren
aber ein gutes Kassageschäft . Wird der „ großen Nation "

ewig eine Freundschaft genügen , deren Motto lautet :

„ Pump
' mir Moos und sei mein Freund " ?

( Nachdruck verboten .)

Das Inngfraubahttprojekt .

Von Paul Ludwig .
Bor ungefähr acht Tagen wurde eine der gewaltigsten , größten

Unternehmungen unserer Zeit , deren Ausführbarkeit von allen
Seiten stark bezweifelt , wen » nicht gar direkt geleugnet wurde ,
begonnen . Die ersten Spatenstiche wurden gemacht , und die Ab '-
stecknng der ersten Route , von Scheidegg bis zum Eigergletscher ,
vollendet . Es hat den Anschein , als ob mit dieser Thatsache mit
dem endlichen Beginn der Arbeit nicht nur in allen maßgebenden
Kreisen , solider » auch in den weiten Schichten des sich für die Sache
lebhaft interessirenden Pnblilnms , auch der Zweifel an der Möglich¬
keit der Ausführung geschwunden wäre .

ES wächst der Mensch mit seinen größeren Zwecken I
Im Lause von wenigen Jahren wurden in der Schweiz , nach¬

dem das Zahnradsystem von Rigi seinen Siegeslauf begonnen ,
vierzig Steilbahnen ( theils Zahnrad - , theils Drahtseil - , theils ge¬
mischtes System ) errichtet , und mit den Beweisen , daß die Sache
meistens lange nicht so schwierig sei , als man Anfangs befürchtet/ ,
erwachte auch der große , geniale Plan , mit Dampf refp . Elektrizität
in die Regionen des starren , ewigen Gletschergebietes einzudringen .
Ein großer Theil der Zweifler , ja selbst der erbittertsten Gegner ist
verstummt und verhält sich wenigstens abwartend .

Es ist beschlossen worden , die Lösung der größten technische »
Schwierigkeiten dnrch Konknrrenzarbeiten zu erstreben , unb sollen
zu diesem Zweck bedeutende Summen als Preise ausgesetzt werden .
Einen anderen großen Theil des veranschlagten Kostenkapitals , das
vorläufig auf 9 Millionen normirt wurde , iverden die Exprio -
piationen , die übrigens theilweise auf ernste Schwierigkeiten stoßen
dürften , beanspruchen . Aber Guyer - Zeller , der Schweizer
Eisenbahnkönig , hat guten Muth , und es ist kein Zweifel , daß ihm
auch die Finanzirnng seines Unternehmens gelingen wird , nachdem
er soweit gekommen ist .

Der ganze Bahnbetrieb soll elektrisch mit oberirdischer Leitung
geführt werde » . Die hierzu nothwendige Kraft ( circa 1400 Pferde¬
kräfte ) sollen die Gefälle der beiden Lütfchinen ( weiße und schwarze ,
im Lauterbruiinerthal mündend ) liefern , und der Transformator
auf der Scheidegg errichtet werden . Die Maximalsteigung , bie -

übrigens nur ans einigen Strecken erreicht wirb , beträgt 25 pCt .,
und die beabsichtigte Fahrgeschwindigkeit 9 Kilometer pro Stunde .
Die Wagen sollen geschloffene Coups » bilden , und bei einer Anzahl
von 80 Sitzplätze » täglich 400 Personen befördern können . Die
Fahrzeit von Scheidegg bis znm Jungfraukulm soll mit Einschluß
der verschiedenen Aufenthalte circa ! •/ « Stunden beanspruchen , unb
die Betriebszeit 4 Monate , 1 . Juli bis 1. Oktober , umfassen .

Welch Gegensatz zu den sechs ersten Besteigungen der Jungfrau ,
deren erste im Jahre 1811 und deren sechste um die fünfziger Jahre
herum stattfand .

Vielleicht entschließt sich nach Vollendung der Bah » auch die
ewig verschleierte Jungfrau selbst , ihre volle Majestät und unver¬
gleichliche Schönheit in vollstem Maße zu repräseutiren , unb die
Heransblickenden mit nnwiderstehticher Macht auf ihren Gipfel zu
locken . Hier bietet sich dann ein herrliches Bild , eine weite , köstliche
Nnndfcha » , südlich blickt das Ange des entzückten Pilgers weit hinaus
nach den , Kanton Wallis zu , über Eis und Schneeregionen hinweg ,
und nördlich bietet das ganze Berner Gebiet mit feinen Bergen ,
Thälern und Seen das lieblichste , schönste , stets wechselnde Panorama .

Die Trace führt von ihrem Anfangspunkte , der kleinen Scheidegg ,
einige hundert Meter weiter nach links , als der seitherige Fußpfad ,
der nur Anfangs durch Wiesen und später über den bekannten
schmalen felsigen Saumpfad sich hinzieht , über grüne Hügel und
Höhen direkt an den Eigergletscher , wo sie bei mäßiger Steigung
bis ziemlich zur Höhe desselben läuft , um dann an dem Guggi -
gletscher vorbei hinüber znm Mönch in ungefähr gleicher Höhe sich
fortzusetzen . Hier am Mönchsjoch stellt sich eine der ernstesten
Schwierigkeiten , die Errichtung eines 70 Meter langen Tunnels , in
beit Weg , an dessen AnSgang eine Zwischenstation mit

Fritjof U in »sei » .

Aus dem hohen , uitwegsamcn Norde » , dessen starrende ,
riesenhafte Eisschollen noch keines Mensche » Fuß betrete » ,
V Fritjof Nansen nach drei Jahre langer abenteuerlicher
Fahrt , die an die Meerfahrten des alten Wikingergeschlechts
gemahnt , glücklich und wohlbehalten und ruhmbedeckt heim -
gekehrt . Zn gleicher Zeit — welch wunderbarer Zufall !
— ist die Freudenkunde von Nansens Heimkehr zu uns ge -
Mlgt , während die ganze civilisirte Welt mit angespanntem
Znteresse und wachsender Erregung der entscheidende »

Wachricht harrt , ob , worüber bis jetzt noch keinerlei Be -
Mtigung der ersten Nachricht vorliegt , der kühne Luftschiffer
« ndröe in Kolumbien gelandet , ob ihm seine abenteuerliche
Mhrt geglückt , und ob er noch mehr als Nansen den
Nordpol selbst erreicht hat .

| . Denn dieses höchste letzte Ziel zu erreichen , ist Nansen
Wt vergönnt gewesen . Aber was er erreicht , ist werthvoll
and bewunderungswürdig genug . Während vor ihm noch

Memand bis zu dem 85 . Grad nördlicher Breite gelangt
a >ar , ist er bis über den 86 . Grad hinaus vorgedrungen ,
sodaß ihn nur noch 46 Meilen von dem letzten Ziele
« cnnten . Ob diese letzte eisstarrende Strecke überhaupt in
absehbarer Zeit von irgend einem Forscher durchmessen
Verden wird , das will uns fast zweifelhaft erscheinen .
Den » wenn einer prädestiuirt war , diese schwere

Aufgabe zu vollbringen , so schien es Nansen zu sein , dieser
Mann von kühner Thatkraft und zäher Ausdauer , der
Rh durch seine Grönlandreisen den Ruf eines unserer
kühnsten und verwegensten Forscher erworben hatte und
dem i » dem Kapitän Sverdrup ein Helfer zur Seite stand ,
dem vieljährige Erfahrung und die genaueste Kenntniß der
nördlichen Meere zur Seite standen . Ob das , was Nansen
aicht gelungen , einem späteren glücklicheren Forscher auf

denselben Wege , auf dem „ Wege
" durch die unwegsamen

Ermassen , gelingen wird , dafür ist die Wahrscheinlichkeit
W geringer , als die , daß der kühne Luftsegler Andree sein

Ziel erreicht hat , ober daß es , wenn die Meldung eine
irrthümliche war , bei einem neuen Versuch , den er oder
ein Anderer auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
unternimmt , erreicht werden wird . Es hat den Anschein ,
als wenn für einige Zeit der Weg zum Nordpol nicht durch
das Eis , sondern über das Eis genommen werden wird .

Es ist von hohem Interesse , den Weg zu verfolgen , den

Nansen bei seiner kühnen Fahrt genommen hat . Der Weg
zum hohen Norde » ist vor Allem dadurch erschwert , ja , wie
man bisher annahm , unmöglich gemacht , daß die Fahrt von
Winden und Strömungen abhängt , die oft sehr rasche
Wechsel in der Lage der Eismassen Hervorrufen , sodaß das

Fahrwasser fortwährende Veränderungen erleidet . Nansen
wollte den Gefahren , welche der durch Winde und Strömungen
und die veränderte Lage der Eismassen hervorgerufene
Wechsel im Fahrwasser erzeugt , auf eine ganz neue Weise
begegnen . Er baute seine Theorie auf die berühmten Hose »
des Matrosen der „ Jeannette

"
auf und folgerte aus der

Thatsache , daß jene Hosen von den Neusibirischen Inseln
anscheinend über den Nordpol nach der grönländischen Ost¬
küste geschwemmt worden waren , daß vom sibirischen Eis¬
meer aus ein mächtiger Strom in ein offenes Polarbecken
fuhrt , und daß ein Schiff , wenn man es ohne gewaltsame
Fortbewegung im Eise einfach sich selber überläßt , mit der

Zeit quer durch das Polarbecken wieder an der Ostküste von
Grönland heruntergetrieben werden muß . Die jetzige Ankunft
Nansens in Vardoe Hai die geniale Theorie des verwegenen
Forschers voll und glänzend bestätigt .

Aber nicht nur betreffs des Weges , den er einschlagen
mußte , sondern auch in der Zeit , die er erforderte , hat
Nansen Recht behalten . Auf genau drei Jahre , wenn Alles
günstig ginge , hatte Nansen seinen Weg berechnet . Diese
Voraussage ist wörtlich eingetroffen . Am 24 . Juni 1893

verließ er auf dem eigens zu diesem Zweck gebauten Schiffe

„ Fram
" in Begleitung von vierzehn Gefährten und mit

einer auf 5 Jahre berechneten Ausrüstung an Nahrungs¬
mitteln Christiania . Am 21 . Juli fuhr die Expedition von

dem an der äußersten Grenze Norwegens gelegenen Städtchen
Vardoe ab , langte gegen Ende des Monats am Karischen
Meere an und segelte am 3 . August in das Meer hinaus .
Nach fast genau drei Jahren ist sie jetzt zu den heimath -

lichen Gestaden zurückgckchrt .
Hat Nansen auch das letzte Ziel nicht , so hat er doch

außerordentlich viel und Bewunderungswürdiges erreicht ;
und was er erreicht , wird zweifellos für die Wissenschaft
von hohem , von außerordentlichem Werthe fein . Das an¬
gespannte Interesse , mit welchem man den Ergebnissen seiner
Forschungsreise entgegeitsieht , wird nur noch übertroffen
durch die allgemeine Erregung über die Frage , ob Nansens
Rivale Andro

'
e den Nordpol erreicht hat oder nicht , und ob

er glücklich von feiner kühnen Luftfahrt znrückgekehrt ist . p .
* * *

London , 14 . August . Jackson , bet Nansen zurückbrachte ,
telegraphirte an be » Organisator ber Polarexpcbition , Harmbworth :
Nansen war infolge der Ungenauigkeit von Payers Karte uub
Stehcnbleibens seiner beiden Chronometer unfähig , sestzustellc » , wo
er war . Er bemühte sich beshalb , über bas Packeis westwärts nach
Spitzbergen vorzubringc » . Jackson traf Nansen aus einem Eisfclb
süböstlich vont Kap Flora , Nansen wußte nicht » tion der Auwesen -
heit Jacksons im Franz -Josephslaud und war sehr überrascht , Jackson
zu treffen . Jackson beschreibt sodann die eigenen erfolgreichen
Forschungen im Franz - JosephSlaub , bie er auf Karten genau sestlegtc .
Wichtige Neuentbeckungen wurden gemacht .

Ktockholm , 14 . August . Ein Privaltelegramm au » Christiania
an da » hiesige Blatt „ Unser Land " meldet : Als Nansen und
Lieutenant Johannsen „ Fram

" verließen , in der Absicht , nicht
zurückzukehrcn , trieb „ Fram " im Eise steckend nach Westen . Jackson
ist nicht weiter nach Norden vorgedrungcn , al » bis zum Ueber -
wiuternngsorte Nansens auf Franz - Josephs - Land . Der zur Zeit
in Vardoe weilende Proseffor Mohn hat bie wissenschaftliche Aus¬
beute der Beobachtungen Nansens als großartig bezeichnet . Es seien
mehrere bisher unbekannte Inseln auf bet Karte festgelegt worden .
Nansen wird am Montag Vardoe verlasse » .

CTC . Christiania , 15 . August . Der „ Aftenposten
"

infolge
hegt Nansen die größte Zuversicht in Bezug auf das Schicksal der
„ Fram

"
, deren Führer Sverdrup sich ausgezeichnet bewährt hat .

Vor seinem Winteraufenthalt auf Franz -Josephsland war Nansen
in Lebensgefahr , indem ein wüthendes Walroß seinen Kajak zerschlug .
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Ziemlich geräumigem Plateau geplant wird . An dieser Stelle
soll bereits im nächsten Frühjahr eine Hütte errichtet
werden , welche vorläufig den Arbeitern Obdach gewähren
und eventuell später zu einem Touristcnasyl erweitert werden soll .
Dann führt der Weg weiter zum Concordiaplatz und hinüber nach
Bisp , und von dort aus direkt zur Jungfrau , auf deren Gipfel ,
4167 Meter über dem Meeresspiegel , gleichzeitig mit dem Hotel die
Centrale der meteorologischen Observatorien angelegt werden soll .
Ucbrigeus ist festgestcllt worden , daß auf dem Jungfrauengipfel
eine bedeutend höhere Luftwärme herrscht als auf isolirt gelegenen
Berggipfeln gleicher Meereshöhe . Hiermit zerfällt auch eine der
schärfsten Einwendungen der Gegner dieses genialen Planes in sich
selbst , denn die Befürchtung , daß die Höheutcmperatur schädlich auf
den meuschlichen Organismus toirfen könnte , bildete ein Haupt¬
moment der gegnerischen Eiuwiirse .

Politische Tages - Rundschau .

— Ein Auswaudernngsgesetz . Zu den Vorlagen ,
die dem Reichstag unmittelbar nach seinem Zusammentritt
im November zugehen sollen , gehören , wie die „ Staatsb . -

Ztg . " als zuverlässig erfährt , in erster Linie der Entwurf
eines Auswanderungsgcsetzcs für das Deutsche Reich . Der
Entwurf ist bereits fertiggestellt , und es sind dabei die vom

Alldeutschen Verbände dem Reichskanzler unterbreiteten Vor¬

schläge , sowie das vom Kslonialrath erstattete Gutachten in

weitestgehender Weise berücksichtigt worden . So ist namentlich
die Errichtung eines Amtes für das Auswandcrungsmesen ,
dem ein Auswandcrnngsrath zur Seite gestellt werden

soll , in Aussicht genommen . Während das Auswanderungs¬
wesen bisher zum Reichsamt des Innern gehörte , soll
das Auswanderungsamt dem Staatssekretär des Aus¬

wärtigen unterstellt werden . Die Auswanderungs - Agenten
sollen einer besonderen Erlaubniß bedürfen , von Ausländern

soll die Hinterlegung einer Kaution verlangt werden . Da¬

gegen ist in dem jetzigen Entwürfe von allen Polizei¬
maßregeln Abstand genommen , die die Vorlage vom
Jahre 1892/93 als verfehlt erscheinen ließen . Zu der
weiteren Forderung des Alldeutschen Verbandes auf Vor¬

legung eines Gesetzentwurfes zum Zweck der Erschwerung
des Erwerbes und des Verlustes der Reichs - und Staats¬

angehörigkeit verhält die Regierung sich nach wie vor ab¬

lehnend , sie glaubt , daß kein genügender Anlaß vorliege ,
an der durch das Gesetz vom 1 . Juni 1870 geschaffenen
Rechtslage eine Abänderung vorzunchmen .

— Zur erythräischen Frage wird uns aus Rom ,
12 . August , geschrieben : Wenn auch die Negierung in

offiziösen Noten die Nachrichten über einen im Herbst bevor¬

stehenden Wiederbeginn der Feindseligkeiten in Afrika
dementirt und behauptet , der Umfang der Rekrntirungen
überschreite in keiner Weise das dem gewöhnlichen Erforderniß
der Armee entsprechende Maß , so reimen sich damit nicht
die plötzliche Berufung des Generals Baldissera nach Rom
und seine langen Konferenzen mit dem Kriegsmiuister zu¬
sammen . Deren Gegenstand bildeten gerade die Be¬

fürchtungen wegen künftiger Ereignisse in Erythräa , und es
wurde beschlossen , nicht aggressiv vorzugehcn , aber Vor¬

bereitungen zu treffen , um allen Eventualitäten entgegensetzen
zu können . Ein größeres Expeditionscorps soll daher zu¬
sammengestellt werden , um im Falle eines Angriffs des Negus
sofort nach Massaua eingeschifft werden zu können . Daß
Menelik nie zu trauen ist , dafür giebt die Wegnahme des

Kriegscontrebande führenden holländischen Dampfers
Doelwijk ein unzweideutiges Anzeichen . Dieser Fang
wurde den Italienern so leicht , da die hiesige Regierung
seit Monaten über die Ladung und das Reiseziel des

Schiffes genau unterrichtet war . Daß der bekannten

Rhederfirma Rehs u . Zoon gehörige Fahrzeug war schon
am 12 . Mai von „ Reval " in Rotterdam eingetroffen .
Sein langes Liegen im dortigen Pillverhafcn hatte die all¬

gemeine Aufmerksamkeit erregt und zu Gerüchten Ver¬

anlassung gegeben , die bis nach Rom ihren Weg fanden
und den Minister des Aeußern bewogen , den italienischen
Konsul zu beauftragen , daß er die Sache im Auge
behielt . Das Schiff , von einer Pariser Firma in
Monatscharter genommen , hatte als einzigen „ Passagier "

einen Franzosen an Bord , in dem man den Verkäufer

der Flinten zu vermulhen Ursache hat . Mit umso größerer
Genngthuung wird diese Endeckuug allgemein begrüßt , weil
man schon längst weiß , daß Rußland und Frankreich un¬

geachtet aller offiziösen Ableugnungen ihre Hand bei den

abessynischcn Verwickelungen im Spiele haben und daß Waffen¬
transporte wiederholt in Djibuti und Obok ankamen , welche
durch Vermittelung des französischen Gouverneurs Lagarde
unauffällig mittels kleiner Karawanen nach Schoa befördert
wurden . Man war indessen bisher nicht in der Lage , dies
durch feststehende Thatsachen zu beweisen , die Untersuchung
des Priscngerichts gegen den Kapitän des Doelwijk wird
indessen voraussichtlich ein unwiderlegbares Material liefern .

Deutsches Keich .
* und Personai - Uachrichte » . Der Jnsiizminister

Schönstedt ist von seiner Urlaubsreife in Berlin wieder cmgekomineir .
* Krrlrn , 15 . August . Herr . v . Puttkamer hat sich

bereits der ihm vorgesetzten Behörde gegenüber zu den An¬

schuldigungen geäußert , die gegen ihn in der Presse er¬
hoben worden sind . Der „ Voss . Zkg .

"
zufolge bestreitet er

auf das Entschiedenste , nach irgend welcher Richtung hin
seine amtlichen Pflichten verletzt zu haben . Die Bücher des

Herrn v . Stetten habe er nur an sich genommen , um sie zu
lesen . Den Kompaß habe er in dem Glauben , daß er Eigeu -

thum der Regierung sei , mitgenommen und auf sein Schreib¬
pult gestellt . Nie sei es ihm in den Sinn gekommen ,
die Zurückerstattung der Sachen zu verweigern . Von zu¬
ständiger Seite sei an Herr » v . Stetten die Aufforderung
ergangen , sich dazu zu erklären . Die Aufforderung war
nach München addressirt und erreichte diese Stadt , unmittelbar
nachdem Herr v . Stetten eine Reise nach Ungarn angetreten
hatte , wohin ihm das auitliche Schreiben nachgesandt worden
ist . Ob es ihn schon erreicht hat , weiß man nicht , da cs
nicht unwahrscheinlich ist , daß Herr v . Stetten in Wien
und Budapest Aufenthalt nimmt , ehe er am Endziel
seiner Reise , wo das für ihn bestimmte Schreiben liegen
muß , anlangt . — Die gestrigen Berliner Abendblätter
melden zu dieser Sache : Der Gouverneur v . Puttkamer hatte
gestern und heute Besprechungen in der Kolonialabtheiluug
des Auswärtigen Amts . Dieselben sollen noch keinen ab¬

schließenden Charakter getragen haben . Das Eudergebniß
muß noch abgewartet werden .

Zu der Meldung , daß Staatsminister v . Bötticher
und Staatssekretär v . Marschall ihren Urlaub

unterbrochen haben und nach Berlin gekommen sind ,
bemerkt die „ Nat . - Ztg .

" : Wenn es keinem Zweifel unter¬
liegen kann , daß die stattfindenden Besprechungen eine Folge
der Wilhrlmshöher Konferenz des Reichskanzlers mit dem

Kaiser sind , so dürfte davon ein Abschluß der schtvebenden
allgemeinen Fragen doch im Augenblick noch nicht zu er¬
warten sein . In einigen Blättern sei von einem Ent -

lassuugsgesuch des Kriegsministers v . Bronsart die Rede .
Sollte ein solches neuerdings vorlicgen , so könnte es wohl
nur durch die erwähnten Differenzen über persönliche Fragen
veranlaßt sein , denn es sei kein Grund zu der Annahme
vorhanden , daß der Kriegsminister etwa in der Frage der
Reform des Militär - Strafprozeß - Verfahrens eifriger als seine
Kollegen in der Negierung wäre und wegen dieser An¬

gelegenheit zurücktreten wollte , während der Reichskanzler
und die anderen Minister den Augenblick der Entscheidung
noch nicht gekommen glaubten .

Im „ Neichsanzeiger " wird eine Bekanntmachung des

Reichskanzlers , betreffend das Gesetz gegen den verbrecherischen
und gemeingefährlichen M i ß b r a u ch v o n S p r e n g st off e n ,
veröffentlicht .

An eine Porto - Reform bezüglich der einfachen
Briefe denkt die Rcichspostverwallung nicht . Zu der Mel¬
dung der „ Weser - Zeitung "

, Postämter seien angewiesen , im
laufenden Monat während eines siebentägigen Zeitrauurs
die Zahl der eingehenden gewöhnlichen Briefe im Gewicht
von 15 bis 20 Gramm zu ermitteln , bemerkt die „ Nordd .
Allgem . Ztg . "

, daß Ermittelungen der beregten Art auch in
früheren Jahren stattgefunden haben . Die Folgerung , man

werde nicht fehl gehen , diese Anordnung mit der Erhöhung
des Maximalgewichts der einfachen Briefe von 15 auf 20
Gramm zu verbinden , erledige sich also durch diesen Thal -
bestand .

Es bestätigt sich , der „ Kreuzztg .
" zufolge , daß die Der .

lobung des Kronprinzen von Italien mit der
Prinzessin Helene von Montenegro ( s . Italien ) bevorsteht .
Prinz Victor Emanuel wird schon in den nächsten Tagen
seiner zukünftigen Braut und deren Eltern in Cettinje
einen Besuch abstatten . Es heißt , daß Kaiser Nikolaus
von Rußland der Verlobnngsfeier am 20 . September in
Cettinje persönlich beiwohnen werde . Man versichert
in Rom , daß es sich um einen Liebesbund handle i
der mit der Politik nichts zu thun habe . Die „ Kreuz¬
zeitung " bemerkt dazu , was die künftigen Braut¬
leute aubctrifft , mag das richtig sein ; aber diese Verbindung
wird unter russischem Patronat geschlossen , unb auch sonst
ließen sich der Sache Seiten abgewinnen , die auch den
Politiker veranlassen könnten , dieser italienisch - montene¬

grinischen Verbindung Beachtung zu schenken .

Gegen die Zwangsorganisation des Hand¬
werks hat sich der 9 . Kongreß des Verbandes freier
Vereinigungen selbständiger Barbiere , Friseure und Perücken¬
macher Deutschlands ausgesprochen . Eine Resolution gegen
den Gesetzentwurf kam einstimmig zur Annahme , welche be¬

streitet , daß durch zünftlerische Zwangsmittel die Lage des

Handtverks gebessert wird . — Mit gleicher Entschiedenheit
hat sich auch der „ Freie Deutsche Bäckerverband "

, der einen

Verbandstag in Nürnberg abhielt , gegen die Zwangs -

organisation ausgesprochen . Die Vorlage wurde

scharf kritisirt und der Befähigungsnachweis entschieden ver - -
werfen .

Die „ Münchener Reuest . Nachr .
" erhalten aps Berlin

die angeblich von zuverlässiger Stelle stammende Mittheilung ,
nach der , wie bereits gemeldet , alle den Reichskanzler Fürsten
zu Hohenlohe betreffende Rücktrittsmeldungen
vollständig aus der Luft gegriffen sind . Derl

Reichskanzler werde bestimmt in der Lage sein , die von ihm
in Bezug auf die Militär - Strafprozeßordnung gegebenen -

Versprechen in der von ihm angegebenen Weise einzukösen .
Es könne deshalb auch die Frage der Militär - Strafprozeß . :

ordnung nicht der Grund sein , aus welchem der Kriegs¬
minister ein Abschiedsgesuch eingereicht haben soll .

Der Wunsch der „ Nationalzeitung "
, welche von einer

Linkswendung der Nationalliberalen und einem Zusammen¬
schluß der liberalen Parteien leitartikelte , erfährt in der

betheiligten Presse theils kühle Ablehnung , theils offenen
Hohn .

Ein vernichtendes Uriheil über den Londoner

Sozialistenkongreß fällte der sozialdemokratische Ge¬
werkschaftsführer Näther vorgestern in einer Metallarbeiter -

Versammlung . Der Kongreß , meinte er , habe die in ihn
gesetzten Erwartungen in keiner Weise erfüllt und den

größten Theil seiner Zeit mit Dingen vergeudet , die der

Arbeiterschaft nicht den geringsten Nutzen brachten .
* Nimd schau im Reiche . Eine von Anarchisten einberufene

Versammlung in Dresden , in welcher der Delegirte Buchbinder
Kohl sprechen sollte , ist polizeilich inhibirt worden . Die ;
sächsische Polizei gestattet überhaupt keine derartige Versammlung .

Ausland .
* Italien . Kronprinz Victor Emanuel wird , wie nunmehr

offiziell bestätigt wird , auf feiner Fahrt die Küste des adriatifche »
Meeres entlang dem Fürsten von Montenegro einen Besuch ab «
statten . Er überbringt der fürstlichen Familie kostbare Geschenke ,
u . A . ein werthvolles Armband für die Prinzessin Helene .

* Belgien . Die „Times " melden aus Brüssel , König Leopold
als Souverain des Congostaates beabsichtige , dem Major Lothaire
persönlich seine Mißbilligung über dessen Vorgehen in der StokeS -
Affaire anszudriicken .

* Schweiz . Aus Zürich , 13 . August , wird uns geschrieben :
Die allgemeine Annahme geht dahin , daß der über eine Brauerei
verhängte Boykott eine starke Waffe der Arbeiter im Kampfe gegen
das Kapital bilde und diesen Unternehmungen großen Schade »
bringe . Im schweizer Bierbranerstreik erweist sich aber gerade da »
Gegentheil als richtig , denn die boykottirten Brauereien haben keine
Verringerung ihres Umsatzes zu verzeichnen . Die Bierhäudler und

Aus Kunst und Kebsu .

_

*

* Königlich » Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 16 . August : „ Die lustigen Weiber von Windsor "

.
Anfang 7 Uhr . Montag , den 17 . : „ Der Bardier von Sevilla "

.
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 18 ., neu eiustudirt : „ Glück bei
Frauen "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , Den 19 . ; „ Der Freischütz "
.

Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 20 . : „ Der Troubadour "
. Anfang

7 Uhr . Freitag , den 21 . : „ Die Fledermaus
"

. Anfang 7 Uhr .
Samstag , ben 22 ., neu einstndirt : „ Krisen " . Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 23 . : „ Faust

"
(Oper ) . Anfang 61/ » Uhr .

* Residenz - Theater . Es wird uns heute von der Direktion
mitgetheilt , daß es derselben gelungen ist , de » Schriftsteller Adolf
Tormin als Dramaturg an das Theater zu fesseln . HerrTormiu
hat bisher Beiträge über Kunstfragen au diverse Zeitungen geliefert
Und sich besonders einen Namen gemacht durch eine Broschüre :
- Neber die sogenannte moderne Richtung in den Künsten "

, in welcher
bet Verfasser die Auswüchse der naturalistischen Richtung geißelt ;
also ist durch das Engagement des genannten Herrn schon dafür
gesorgt , daß eine litterarisch vornehme Richtung am Residenz - Theater
kingehalteu wird .

* V » n de » Bayreuther Festspiele » . Der eben vollendete
vierte Cyklus ist allgemein und mit Recht als der „ Bayreuther
Cyklus

" vor allen bezeichnet worden , insofern , als nicht nur wieder
die vier hanptfächlichsten Zöglinge und Vertreter der „ Bayreuther
Schule " darin durch ihre hervorragenden Leistungen den entscheidenden
Einfluß ansübteu : Elle » Gulbranson als Briinichilde , Alois
Burgstaller als Siegsried , Friedrichs als Alberich und
Breuer als Mime , wozu noch zu allgemeinem Entzücken
der Urbegründer von 1876 , Heinrich Vogel , wiederum den
„ Siegmund

" sang ; es birigide überdies auch Siegfried Wagner
zum ersten Male im Festspielhcmse das Riesenwerk
seines Vaters , in dessen Vollendung einst , vor 27 Jahren , seine
Geburt fiel , die der Meister damals durch sein „ Siegfried - Idyll

" so
hoffnungssreudig begrüßte . Die schönsten Hoffnungen haben sich
nun erfüllt : „ Siegfried erfreute sich des Sieges .

" Die BeifallS -
äußernngen des von der ganz besonders geglückten Aufführung
offenbar hingerissenen Publikums waren wohl die stärksten ,
die dem „ Ring

' bisher zu Theil wurden und wollte
nach Schluß der „ Götterdämmerung " nicht enden . Gewiß
wirkte das dankbare Gefühl mit , wie hier eine dedeiitungs -
vvüc und ergreifende Thatsache nach höherer Fügung sich erfüllt

habe , als der Sohu das Erbe des Vaters ans eigener Kraft
antrat . Laien mögen leicht meinen , es sei keine Kunst , mit einem
unter Richter und Mottl eingeschnllen vorzüglichen Orchester zu
wirken ; und doch muß es allgemein eingesehen werden , was es
heißen will , wenn gerade neben Meisterleistungen , wie Mottls
und Richters , ein 27 -jähriger junger Mann , beim ersten Male ,
demselben Orchester durch seine Leitung schon mit voller
Sicherheit einen entschieden individuellen Stempel auszudrücken
vermag , _ber als echt Wagnerischer Stempel überzeugend
und begeisternd wirkte . Er verbindet insbesondere eine klare Plastik
der Themen mit einem sehr lebensvollen dramatischen Zuge , und
versteht es sowohl ausgezeichnet das Orchester stets der Bühne
unterzuordne » , als auch mit wunderbarer Besonnenheit , wie ein
geübter Kapellmeister , über gewisse niemals zu vermeidende kleine
Sängermißgeschicke sicher und glatt hinwegznhelfeu . Die Zweifler
an seiner Begabung müssen vor solcher Leistung verstummen . — Im
vorigen Berichte muß der Name der vortrefflichen Darstellerin der
„ Gutrune " richtig : Fran Neuß - Belce lauten . — Die Prinzessin
von Wales wohnte der letzten Vorstellung bei .

* Neue Mirlmug der Nöntgen - Ztrahlen . Es ist schon
mehrfach gemeldet worden , daß die Röntgen - Strahlen zur Ab¬
schwächung der Virulenz pathogener Bakterien benutzt wurden .
Nachdem bisher solche Versuche nur im Laboratorium und an
Thieren mit günstigem Erfolg aiisgesührt worden waren , geht man
jetzt daran , die gewonnenen Resultate am Menschen zu verwerthen .
So hat der französische Arzt Dr . Despeigucs ans Lyon , gestützt
auf die jetzt herrschende Ansicht , daß die Krebsgeschwulst auf parasitärer
Grundlage beruhe , bei einem Patienten mit einem weit
vorgeschrittenen Magenkrebs die Beleuchtung der
erkrankten Partie mit Rö » tge » - S trahlen an -
g ein en bet . Der fünfzigjährige Kranke war durch starke
Schmerzen , gegen welche Narkotika gegeben werden mußten ,
und vor allem durch die verhinderte Nahrungsaufnahme sehr
heruntergekommen , sodaß in kurzer Zeit aus reiner Erschöpfung
das Ableben zu gewärtigen war . Die Geschwulst hatte die vordere
Magenwand in eine starre , gut durchfühlbare Masse verwandelt . Zu
dieser Zeit — es war am 4 . Juli — kam der Patient in die Be¬
handlung von Dr . Despeignes . Es wurden täglich zwei Sitzungen
von je halbstündiger Dauer veranstaltet , in denen die Geschwulst
den Strahlen ausgesetzt wurde . Nach acht Tagen wurde eine er¬
hebliche Besserung festgestellt . Die Schmerzen hatten be¬
deutend nachgelassen , das Körpergewicht war stehen geblieben , und
was das Wesentlichste ist : die Geschwulst war auffallend kleiner ge¬

worden . Die Behandlung soll weiter fortgesetzt werden . Es wäre zv -4
wünschen , daß diese Erfolge auch noch von anderen Seiten bestätigst 1
würden . Sollten sich die Röntgen -Strahlen bei derartig mörderischen ^
Krankheiten als heilkräftigerweisen , so wäre ihre Anwendung in der i
That eine unbegrenzte ; denn da ihnen kein Theil des Körpers ver - i
schlossen ist , so würde aus dem bisher diagnostisch verwandten HülsS - j
mittel ein Heilmiltel par excellence , das bei den allergesährlichsteN 1
Leiden Hülfe brächte .

* „ Pan . " Das vorletzte Heft des „ Pau "
gestaltete sich unter j

der neuen Redaktion wesentlich zahmer wie seine Vorgänger ; jetzt l
aber beweist die neue 1 . Quartalslieserung des 2 . Jahrgangs , daß 1
man nicht gewillt ist , die ursprünglich eingeschlagene Richtung auf » i
zugeben , wenn man auch wesentlich besonnener vorgeht . Das läßt 1
sich ja nicht verkennen , daß das kostbare Papier zum Theil wieder s
für flüchtige Augeublicksfkizzen hergegeben worden , die eine solche f
Beachtung kaum verdienen , andererseits aberfinden sich auch Vignette » 1
und sonstige Illustrationen von hervorragender Schönheit und geift » I
voller Art der Darbietung . Man muß es eben bei diesem aus ideale »
Gründen entstandenen Unternehmen mit in den Kauf nehmen , daß

'

allen und jeden Beiträgen eine besondere Bedeutung beigelegt ( und J
sogar der Setzer eines einfachen Vorsatztitels namhaft gemacht 1
wird ) , trotzdem das Eigenartige nicht immer künstlerisch - interessant

‘

und genial und auch nicht immer schön ist . In Bezug auf die J
poetischen Beiträge läßt sich die gleiche Bemerkung machen . Ist 4
nachfolgende düstere , kupferne , letzte , sanfte , weiche , schmeichelnde , 4
kurze goldbraune , schwarze , milde , süße Abendstimmung voll 1
Christ . Morgenstern wirklich eine echte Stimmungspoesie , oder ei » \
Konglomerat von Eigenschaftswörtern ?

Auf den düster « Kiefemhüge !
: Legt sich kupfern letzte Sonne ,

Sanft wie übet weiche » Sammet
Schmeicheln Winde drüber hin .
Eine kurze Spanne weilt sie
Goldbraun auf den schwarzen Wäldern —
Vis ihr milder süßer Schimmer
Plötzlich , wie ein Lächeln , stirbt .

Nun , gottlob , es ist in dem Hefte noch eine Anzahl poetischer und i
ästhetischer Beiträge enthalten , die von wirklichem Werthe sind und i
manches Kuriose wieder weltniachen , und anderseits macht sich da - 1
theure Heft dem Kunstfreund durch eine Anzahl wirklich schöner -
Kunstblätter bezahlt . Da bietet uns Max Liebermann in einet
herrliche » Originallithographie ein prächtiges Portrait von Fontana i
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ä^ - kbickafien . welche der auf sie geübten Pression nachgebend den

Ausschank der ans dem Index stehenden Biere einstellten , sind da -

schlecht dabei gefahren und beklagen sich, daß sie sich damit
■" L in die Hände der Winkelbrauereien und Verleger schlechten
EjXj gegeben hätte » , das die Boykottirer selbst nicht trinken wollten ,
m [, Eastwirthe litten Schaden ; der Ausschank eines derselben sank

von 1300 auf 350 Francs monatlich !

* Frankreich . Der Pariser Korrespondent der „ Franks . Ztg . "

seinem Blatte mit , daß das Czarenpaar am 5 . Oktober in

Kbetbonig eintreffen wird , wo es Präsident Faure begrüßt . Vom

« bi » 8 . Oktober bleibt das Czarenpaar in Paris und nimmt in

b« russische » Botschaft Wohnung . Am 8 . Oktober Abends erfolgt

- je Abreise nach Darmstadt .
* Türkei . In amtlichen Kreisen wird zuversichtlich behauptet ,

die kretensische Frage werde längstens binnen einer Woche gelöst

werden . Großbritannien habe dieUeberzeugung gewonnen , daß der

Sulla » lvirklich die schleunige friedliche Lösung wünscht . Dadurch

stjen viele diplomatische Schwierigkeiten beseitigt worden .

Ans Stadt und Zand .

W i e S b a d e n , 15 . August .

— Grschlchtskalsttder . 15 . August . 1544 . Einweihung
Universität Königsberg . 1760 . Sieg Friede , des Gr . bei Liegnitz .

1769 . Napoleon Bonaparte ,

*

* Ajaccio . 1768 . Christoph v . Schmid ,
SSriststeller , * Dinkelsbühl . 1771 . Walter Scott , schott . Roman -

dichter ,
* Edinburg . 1798 . W . O . v . Horn (Oertel ) , Herausgeber

b Spinnstube
"

, * Horn bei Simmern . 1808 . Alfr . v . Reumont ,
« ê chichtsschreiber ,

* Aachen . 1813 . I . Grcvy , Präs , der frauz .
Republik ,

* Mont - souS - Vaudray . 1820 . A . v . Pfrehschner ,
tavrischer Staatsmann , * Würzburg . 1824 . K . A . Kortüm , Schöpfer
der Jobsiade , f Bochum . 1828 . J . B . Billot , frz . ® « i . und Staats¬

mann ,
* Chaumcil . — 16 . August . 1717 . Sieg des Prinzen Eugen

über die Türken bei Belgrad . 1743 . A . L . Lavoisier , franz . Chemiker ,
* Paris . 1796 . H . A . Marschner , Komponist , * Zittau . 1809 .
Gründung der Universität Berlin . 1832 . E . v . Grolmann , Gouv .

ß
Berliner JnvalidenhauseS , * Berlin . 1832 . Will ). Wundt ,

stolog und Philosoph , * Neckarau , Baden . 1870 . Sieg der

Deutschen bei Mars - la -Tour .
— Personal - Nachrichten . Von morgen ab führt Herr

Landgerichtsdirektor v . Adelebsen die Präsidialgeschäste am Kgl .
Landgericht bis zum Schluß der Gerichtsferien . Auf die gleiche
Zeitdauer sind Herr Gerichtsaffessor Schwarz hier dem Kgl .
Landgericht und Herr Gerichtsaffessor K n n i g von Frankfurt a . M .
dem Kgl . Amtsgericht hier zur Bejchäftigung überwiesen worden .

— Fach - Ausstellung . Zu der am Donnerstag Nachmittag
tzattgefnudenen Masscnfpeifung ist noch iiachzutragen , daß nach der

Speisung von der Deutschen Cognacbrcuuerei Eicker u . Hüber

p Köln a . Rh . ( vertreten durch : Johannes Herrmann dahier ) an

sämmtliche Mannschaften Cognac verabreicht wurde .
— Ausflug des „ Nassauischen Altevthttmsvereins " .

In der Mitthcilung über den von : „ Altcrthmnsvcrcin
"

geplanten
Ausflug ist noch zu bemerken , daß Diejenigen , welche sich nur an
dem Besuch der Saalbnrg betheiligen wollen , nach ihrer Ankunft in
Homburg v . d . H . ( 10 Uhr 19 Minuten ) sich nach dem „ Central -

Hotel " ( Restaurant Riefer gegenüber dem Kurhaus ) zu begeben
haben , von wo aus die gemeinsame Fahrt nach der Saalburg erfolgt .

— ZtändchtN . Der unter der ßeitung - des Herrn Lehrer
K . F . Müller stehende gemischte Chor des „ Christlichen Arbeiter¬
vereins "

brachte dem Vereinsmitglied Herrn Georg W a cker ver¬
gangenen Mittwoch , als am Vorabend seiner silbernen Hochzeit , ein
Ständchen . Nach dem Vortrag des Gellertscheu Liedes : „ Wiegroß
ist des Allmächt '

gen Güte "
brachte der Vorsitzende unter Ucberreichung

eines kleinen Angebindes den Eheleuten die herzlichsten Segens¬
wünsche des Arbeitervereins dar , wofür das Jubelpaar belvegt
dankte . Zum Schluß intonirte der Chor noch den Choral : „ Auf
Dich , o Herr , vertrauen wir "

, sowie die bekannte Volksweise : „ Nach
der Heimath

"
.

— Berliner Geu »rrl >r - Anostellunas - Foiterie . In der
gestrigen Vormittagsziehnng der Gewerbe -Ansüellungs - Lolleric fiel
der erste Hauptgewinn im Werthe von 25,000 Mark auf die
Nummer 277,815 .

— Der Girlm » Iunslq - Feo schreitet rasch seiner Vollendung
entgegen . Die innere Einrichtung ist soweit gediehen , daß bereits
am Nächsten Samstag die erste Vorstellung stattfinden wird .

— ® iiie neue Verfälschung der Mich kommt jetzt in
Frankreich , namentlich in Bordeaux , nach einer Mittheilung des
Internationalen Patent - Büreaus Carl Fr . Reichclt , Berlin NW . 6 ,
immer mehr vor , die darin besteht , daß dietzändler derselben etwas
chromsaures Kali znsctzen . Dieses bekanntlich giftige Salz hat die
Eigenschaft , das Gerinnen und Sauerwerden der Milch zu verhüten ,
wie dasselbe als kräftiges Desinfektionsmittel ja längst b - kaunt ist .
Diese Eigenschaft besitzt das Salz nun hinsichtlich der Milch aller¬
dings in so hohem Grade , daß ein Zusatz von 0,04 Gramm pro
Liter , der ja kaum schädlich wirken würde , schon völlig hinrcicht ;
Untersuchungen ergaben jedoch , daß die Händler solche Mengen zu -
setzeii, daß die Milch dadurch als Gift fiij . den menschlichen
Organismus , namentlich bei Säuglingen , wirren muß . Dieser
stärkere Zusatz dürfte den Fälschern schon ans dem Grunde rathsam
erscheinen , als der Milch dadnrch ein geldlicher Farbenton , wie ihn

fette gute Milch zeigt , gegeben wird . Glücklicher Weise ist jedoch der
Nachweis von Chromsalzen ein sehr leichter , da man der stark ver¬
dünnten Milch nur etwas salpetersaures Silber oder Bleizucker¬
lösring zuzusetzen braucht , worauf sich die Verfälschung durch einen
draunrothcn resp . gelben Niederschlag sofort verräth .

— Immobilien - Nrrftriserung . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung des dem Moritz Kürschner und dessen Ehe¬
frau hier zustehenden JmmobiliarbesitzthumS , bestehend in einein
dreistöckigen Wohnhaus mit Frontspitze , sowie Vorbau , einem ein¬
stöckigen Küchenbau , einem dreistöckigen Wohnhaus mit Stallgcbändc ,
Schuppen und Hofraum , belegen an der Wellritzstraße 33 , zu
90,000 Mk . iaxirk , blieb Herr Privatier Philipp Wenz hier mit
72,800 M . Letztbietender .

wurden zerstört . Die meisten Werthgegenstände wurden gerettet .
Ein Feuerwehrmann wurde verletzt .

Der Fabrikbesitzer Bruno Jähn in Penig , der sich an
der Meertnrnfahrt der deutsche » Turner betheiligte , ist auf der
Fahrt von Genna nach Barcelona spurlos verschwunden .
Jähn hat sich , wie andere Theilnchmcr bestätigen , in Genua richtig
auf den „ Umberto I " eingeschifft ; bei der Ankunft in Barcelona
wurde sein Fehlen bemerkt . Wahrscheinlich ist er während der
Fahrt vom Schiffe ins Meer gestürzt und hat sein Grab in den
Wellen gefunden .

Aus Gombos in Ungarn wird vom 12 . ds . berichtet : Heute
wurden in der Donau beim Eisernen Thor dreißigtausend ( ? D . R .)
Kilogramm verschiedene Fische gefangen und nach Wien zum Markt
gesandt .

— Miesdaden , 15 . August . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Dr . Eberling vom Nass . Fcldart .-Rcgt . Nr . 27 und
Dr . Mannes vom Landw .- Bezirk Oberlahnstciu zu Assistenz -

Aerzteu 1 . Kl . befördert . Schütte vom Landw .-BezirkWiesbaden
zuni Assistenz - Arzt 2 . Klasse befördert . Dr . Triest , Stabsarzt
a la suite des Sanitätscorps , in das Sanitätscorps und zwar als
Stab »- und Bat .- Arzt des 2 . Bat . des Füs .- Regts . v . GerSdorff
( Hess .) Nr . 80 wstdercinrangirt . Dr . Buttersack , Stabs « und
Bat . - Arzt vom 2 . Bat . des Füs .- Rcgt » . v . GerSdorff ( Hess . ) Nr . 80 ,
zur Kaiser Wilhelms - Akademie für das militärärztliche Bildungs -
Wesen versetzt .

* Wiesbaden , 15 . August . In der neuen Turnhalle des
Tnriwereins Biebrich finde » morgen , Sonntag , wie aus dem
Sonntag - Juseratentheil ersichtlich , zwei Konzerte statt , ans die
wir an dieser Stelle besonders aufmerksam niachen . Die Konzerte
dürften Manchem als willkommenes Ziel zn einem Ausflug in
unsere reizend gelegene Nachbarstadt dienen , wie sich damit auch
zugleich eine Besichtigung der neuen Tnrnhalle verbinden läßt , in
der sich auch einer unserer Mitbürger , Herr Maler Rückert , in dem

schönen Bühnengemälde ein bleibendes Denkmal gefetzt hat .
* Eraubrrg , 14 . August .! Ein bedauerlicher Uuglücksfall er¬

eignete sich gestern um die Mittagsstunde bei dem Bahnbau Cron -

berg . Die Arbeiter Ludwig und Jakob Bender von Oberstedten
wollten einen nicht losgegangenen Sprengschuß ans dem Gestein
heransholcn . Das Pulver explodirte hierbei und traf Beide im
Gesicht , sodaß sie stark verwundet wurde » . Außerdem hat Ludwig
Bender noch eine schwere Verletzung am linken Arm davongetragen .
Die Verunglückten wurden , nachdem ihnen iu Cronberg ein Nolh -
vcrband angelegt worden war , in das Homburger allgemeine
Krankenhaus gebracht .

* Gbrrlahnstein , 14 . August . In verflossener Nacht ist Herr
Buchdrückercibefitzer Franz Schicke ! , Verleger des „ Lahnsteiner
Tageblatt "

, Kreisblatt für den Kreis St . Goarshansen , im
64 . Lebensjahre nach längerem Leiden gestorben .

* Körnberg bei Nassau , 14 . August . Am 6 . September soll
die neue Fahne des hiesigen Krieger - und Militär - Vereins

„ Victoria "
, nachdem die obrigkeitliche Genehmignug eingetroffen

ist , eingeweiht werden . Das Fest verspricht zahlreichen Besuch an -

zrrlocken . Die Fahne ist in der Vietorschen Anstalt in Wiesbaden
bestellt und wird , nach der Zeichming zu schließen , sehr schön .

* Kndnwar , 13 . August . Ei » „ hoffmiirgsvollcs
" Bürschchen .

Ein bei dem hiesigen Pfarrer zur Pflege untergebrachter „ Gymnasiast
"

ist seit vorletzter Nacht verschwunden unter Mitnahme von etwa
2700 Mark Werthpapieren und ca . 300 Mark an Geld und Silber -

gegenständen . Schon einmal war der Pflegling seinen früheren
Pflegeltern dnrchgebrannt , weshalb er später im hiesigen Pfarrhaus
anfgenommen wurde . Am Abcud vorher war er noch in der Schreib¬
stube beschäftigt , am nächsten Morgen früh jedoch spurlos ver¬
schwunden . Es wird angenommen , daß er in derMitternachtsstuudc
entflohen ist . Gestern wurden die umliegenden Orte und Felder
abgesucht , jedoch bis jetzt keine Spur , die auf den Flüchtling
führen könnte .

* Kingern 14 . August . Gestern ereignete sich auf dem Rhein
abermals ein Schiffsunsall . Ein im Anhang des Schleppdampfers

„ Lonis Gntjahr IX "
zn Thal fahrender mit etlva 5000 Centnern

Stückgut befrachteter Dreimaster löste sich im sog . neuen Fahr¬
wasser los und fam infolge der starken Strömling zwischen die
linksseitigen Krippen , wo das Schiff fest auf Grund gerieth .
Vorerst ist frie Lage des Schiffes ungefährlich , mißlich könnte sie
aber werden , wenn der jetzt über drei Meter hohe Wasserstand
schnell zurückfallcn sollte . ( Franks . Ztg .)

Kleine Chronik .

Freiherr v . Schorlemer , der bekanntlich wegen Wechsel
'

fälschnng verhaftet wurde , ist für geistig gesund erklärt worden . Es
haben erneute Erhebimgen durch den Staatsanwalt in Dresden
stattgefnnden . Sämnitliche Befragte erklärten , wie Dresdener Blätter
melden , daß nach ihrer Ansicht v . Schorlemer geistig gesund sei .
Wie erinnerlich , wurde in der ersten Verhandlung die Zurechnungs¬
fähigkeit Schorlemcrs angezweiselt .

Die Peter - PaulSkirche in Ostende gerieth gestern in
Flammen . Das Feuer ist durch Bleiarbeiler , welche au dem
Dach der Kirche arbeiteten , verursacht worden ; dasselbe hat auch
ein Haus in der Nachbarschaft ergriffen . Der Brand wurde Abends
gelöscht . Drei Schiffe , der Hochaltar und die Kanzel der Kirche

Sport .
* Frankfurter Pferderennen . Das zweitägige Meeting ,

das der „ Rheinische Rennverein " nm 16 . und 17 . August ver¬
anstaltet , verspricht einen glänzenden Verlauf zu nehmen . Da »
Programm beider Tage weist je 7 Rennen auf , die alle von guten
Pferden bestritten werden und starke Felder am Start zu ver¬
sammeln versprechen . Aus allen Trainingquartieren sind die vier¬
füßigen Streiter herbeigekommen , und weit über 100 Pferde stehen
für die Kämpfe auf dem Nasen der Frankfurter Bahn bereit .
Diese selbst ist trotz der verschiedenen Regengüffe in bester
Verfassnng und gestattet dem galoppirenden Rennpferd die
höchste Entfaltung seines ganzen Könnens . Besonders glänzend
versprechen auch die beiden Steeple - Chases zu verlaufen ,
für die eine Reihe unserer besten Hindernißpserde kampfbereit stehen .
Kurz , die Rennen versprechen hochinteressant zu werden und machen
einen Besuch zn einem höchst lohnenden , zumal auch das gesellschaft¬
liche Schauspiel , die schöne Bahn mit der neuen Tribüne von einem
eleganten Publikum belebt zu sehen , seine Anziehungskraft auf Viele
nicht verfehlen wird .

* Zum Krach in der Fahrrad - Industri « . In Bezug auf
den drohendenKrach in der Fahrrad -Industrie wird aus Fachkreisen
Folgendes gemeldet : Die kolossale Verbreitung des Radfahrsports
hat zn der Gründung zahlreicher Fabriken für Fahrräder geführt .
Die Bemühungen der einzelnen Unternehmer , möglichst große Aus¬
wahl dem Publikum zu bieten , haben sodann zu einer Ueberproduktion
geführt , die von den Sportsleuten schon vor Jahresfrist erkannt
wurde . Man war schon längst zu der Ueberzeugnng gekommen , daß
zur Erreichung eines größeren Absatzes der Fahrräder eine erhebliche
Verringerung des Preises eintreten müsse . Ans diese Verbilligung
der Preise warten nun viele Leute und schieben den Ankauf eines
Fahrrads noch auf . Dadurch dürfte der erst für 1897 erwartete
Krach beschleunigt werden .

Letzte Nachrichten
aontlnent « ! • $ eleatoDOen . 6 oiu » agnlt .

Krrii » , 15 . August . Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Staats¬
sekretair v . Marschall ist von seinem Urlaub zuruckgekehrt und
hat die Amtsgeschästc wieder übernommen .

Zürich , 15 . August . Die „ Neue Züricher Zeitung " erhielt

Nachrichten von Ingenieur Jl g aus den Schoabergen , wonach die

Reise unter großen Strapazen ohne Unfall verlief . Menelik und

die Königin sandten ihm Boten entgegen , um der Freude über die

baldige Ankunft Ausdruck zu geben . Jlg dürfte in der Residenz
Ende Juli eingetroffen fein .

Landon , 15 . August . Vicekönig Li - Hung - Tschang hatte
heute im Auswärtigen Amte eine 2 ' / - - stündige Unterredung mit
Salisbury . Amtlicherseits verlautet , daß die Tariffrage den Gegen¬
stand der Unterredung bildete . Li - Hnng - Tschang verabschiedete sich
alsdann von Salisbury .

Madrid , 15 . August . Die Schritte , welche die Regierung

getljan hatte , um eine Einigung mit der Opposition , betreffend die

Unterstützung der Eisenbahnen , zu erzielen , sind vollständig gescheitert .

Athen , 15 . August . Nachrichten aus Larissa zufolge hätte
eine Baude die Post Janina - Monastir beraubt

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 15 . August ,

Mittags 12V - Uhr . Credii - Act . 308V «, Dircouto -Commandit -
Anthcilc 209 .10 , Italiener 86 .60 , Staatsbahn - Actien 306V «,
Lombarden 89 — , Gotthardbahn - Actien 166 .80 , Centralbahn
138 .40 , Nordostbahn 137 .— , Unionbahn — , Laura -
Hütte - Actien 158 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 176 .80 ,
Bochumer 161 .50 , Harpener 162 .— , 3 - procentige Mexikaner
— . 6 - procentige Mexikaner 92 .20 , 4 -procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . MittelmeerBanque
Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
— .— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridiouaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : fest .

Die heEgr Adeud - Ausgave umfaßt 6 Seite » .

ferner finden wir drei Bleistiftzeichunngen von Ad . Menzel , in Licht¬
druck reproduzirt , zwei interessante , originelle und geistvolle bunte

Kompositionen von Ludwig v . Hofinann , eine technisch besonders
feffelnbc Radirung von Albert Krüger nach einem Bilde
iriebermamis : „ Alter Mann in den Dünen "

, eine ungemein
!cht wirkende lithographische Zeichming Skarbinas , eine Droschke
M Regen darstellend . Der Schein der Straßenlaternen auf dem
Mfchrigcn Pflaster ist ungemein naturgetreu . Recht stimmungsvoll
»ei oller Einfachheit des Motivs ist auch Leistikows Radirung :

rAanmgrnppe "
. Sattlers natürlich wieder archaistisch empfundenes

Exlibris ist gleichfalls ein nennenswerther Beitrag . Sehr daukeus -
derth ist die Reproduktion von Tnaillons prächtiger Gruppe : eine
« mazone , die , in ruhiger Haltung auf einem edlen Pferde sitzend ,
uoch dem Feinde ausschaut . Auch der weibliche Stndieukopf von
• ornelie Paczka , sowie ein schöner Holzschnitt von Honemann
«ach Dora Hitz ' fein empfundenem Bild : „ Mutter und Kind "

, be¬
sonders aber Anders Zorn » herrliche Portraitradirung : Paul
Verlaine , der kürzlich verstorbene ) französische Lyriker , dem auch
tote anregende , liiterarische Würdigung zu Theil wird , verdienen
«llez Lob . Erwähnen wir nun noch Maunus ansprechende Zink -
» dirnng : „ Mutter und Kind "

, so glauben wir ans dem kiinst -
s" ischen Inhalt des Buches genug angeführt zu haben , um dem
Kunstfreunde den Besitz der Hefte » erstrebenSwerth erscheinen zu
losten , selbst wenn er , wie wir nochmals betonen , auch diesmal
Weber im Litterarischen , wie im Künstlerischen Manches wird in
Wn Kauf nehmen müssen , mit dem er sicher nichts Rechtes an -
iufangen weiß . Nun , der „Pan

"
scheint aber munter weiter zu

" Mrschiren . Glück auf den Weg ! -- Die König ! . Landesbibliothek
«ot , dem dringenden Wunsch vieler Benutzer Rechnung tragend , jetzt
ouch die Zeitschrift „ Pan " angeschafft . Dar vorbefprochene erste Hest
W6 Neuen Jahrgangs liegt im Lesezimmer zur Ansicht aus . — 2 .

* Alford Tennysons Wittwe . Man schreibt der „ Franks .
W ." aus London vom 11 . August : Wie bereits kurz gemeldet ,
g Lady Tennyson , die Wittwe des großen Dichter » , gestern früh ,
5® Jahre alt , gestorben ; sie war kaum zwei Tage krank gewesen .
Loch am Samstag hatte sie ihrem Sohne bei der Korrektur bet
xrobebogen von der Biographie seine » Vaters beigeflanben und in
wr Nacht von Sonntag auf Montag ist sie schmerzlos verschieden .
® ' e hat mit ihrem berühmten Gatten in 42 - jähriger glücklicher Ehe
y « bL Sie war die Tochter eine » Sachwalter » Selwood in
fiotncaftle , der nächsten Stadt bei Somersby , dem Sitz der Familie
« -ennyson . Karl Tennyson heirathete die jüngste der drei Töchter

Herrn Selwood , und Alfred , der jüngere Bruder , Heirathete

die damals bereits 37 -jährige älteste Tochter Emily Sarah im
Juni 1850 . Es war bas ereiguißrejchste Jabr irn Leben des Dichters ;
sein herrliches „ In memoriam “ wurde veröffentlicht ; er wurde zum
Hosdichter ernannt , und er gewann ein Weib , das ihn sehr glücklich
machte und dem er iu zärtlichster Liebe bis zu seinem Tode ergeben
war . In feinen Gedichten findet sich manche Anspielung auf fein
eheliches Glück , sowohl in denen , die in den ersten Jahre » nach
seiner Vermählung entstanden , wie in denen aus späterer Zeit , in
den Widmungen von „ Enoch Arden " und von „ Oenones Tod "

.
Lady Tennhlon war gleichfalls dichterisch begabt und läßt eine Zahl
von geistlichen Liedern zurück . Sie war auch eine tüchtige Musikerin
und hatte einige der Gedichte ihres Gatten in Musik gesetzt , darunter
das patriotische „Hands all round “ und die zu des Dichters „ Silent
voices “

gesetzte Trauermusik , unter deren Klängen Alfred Tennyson
zu Grabe getragen wurde .

* Das tragisch « Ende drs Ingenieurs Gtto Lilie,rtl,al
wird in weiten Kreise » lebhaft beklagt . Schon von Jugend auf
hatte ihn da » Problem des Fliegens beschäftigt . Die Frucht seiner
Studie » war das Werk „ Der Vogelflug als Grundlage der Fliegc -

kmist .
" Die eigentliche Ursache des Unfalls ist nicht hinreichend

aufgeklärt . In de » tetzteu Jahreii suchte Lilienthal vom Schwebe -
nnd Segelfluge zu Flügelschlägen unter Benutzung eines Motors
überzugeheu . Er bemitzte 4 verschiedenartige Flügel , die ein
Gewicht von je 40 Pfund befaße » . Da er selbst etwa 160 Pfund
schwer war , so mußte die Luft 2 Centner tragen , ein Gewicht , bas
nach Einführung de » Motors auf etwa 3 Centner gesteigert werben
sollte . In Groß -Lichterfelde , wo er eine Villa besaß , hatte Lilienthal
in der Nähe der Ziegelei des Bauvereiys einen Bergkegel sich Her¬
richten lassen , der die Höhe eines vierstöckigen Hauses erreicht . Der
Maler Arnold Böckliu , der sich ebenfalls flugtechnischen Studien
mit Vorliebe widmet , besuchte ihn dort einmal und rief beim
Anblick des Hügels : „ Das ist ja der reine Aetna .

"
In früheren

Jahren hatte Lilienthal ein Volksstück aus dem gewerblichen Leben
verfaßt , das unlängst unter einem anderen Namen im National -
ttjeater in Scene ging . Lilienthal ging von der Ansicht
aus , daß es ganz » » möglich ist , sich aus dem Stillstand
auf dynamischem Wege zu erheben . Ebenso wie die
größeren und schwereren Vögel bemi Ausstiegen einen Anians
gegen den Wind nehmen müssen , so hat auch der fliegende Mensch
nöthig , vor dem Abstiegen sich schnell gegen den Wind y < bewegen .
Das erste Hineinkonimen in die freie Atmosphäre bietet auch den

größeren Vögeln bereits Schwierigkeiten , und der Mensch , welcher
och fünfmal so viel wiegt al » der Kondor , der schwerste fliegende

Vogel , hat umso mehr nöthig , besondere Einrichtungen zu treffen ,
um diesen ersten Abflug überhaupt zu Stande zu bringen . Lilienthai
lehnte sich in der Entwickelung des freien Fliegens im Wesentlichen
dem Vogelfluge an . Seit 4 Jahren war er damit beschäftigt , zunächst
die einfachste Art des Fliegens , den Flug ohne Flügelschläge oder den
sogenannten Segelflug zu übe » . Er bediente sich hierzu einfacher Segel¬
apparate , welche im Großen und Ganzen die Form ausgebreiteter
Vogelflügel haben , ans einem mit Shirtiug bespannten Holzgerüst
bestehen und einfach mit den Händen und Armen ergriffen werden ,
um den segelnden Menschen zu tragen . Mit diesen 15 Quadratmeter
großen Segelflächen hat sich Lilienthal nach langen vorangegangenen
Hebungen von 30 Meter hohe » Bergen herabgestürzt und Flüge von
mehr als 200 m Weite stabil und sicher durch die Lust ausgeführt .
Nach diesem ersten Resultat unternahm Lilienthal einen weiteren
Schritt znr Entwickelung des freien Fluge » , indem er nicht nur
mit den unbeweglichen Flügeln von der Höhe herab segelte , sondern
nun auch zn wirklichen Flügelschlägen überging . Die hierzu er¬
forderlichen komplizirten und noch manchen Abänderungen unter¬
worfenen Apparate machten es wunschenSwerth , in der Nähe von
Berlin ein geeignetes Fliegeterrain zu besitzen . Früher war Lilien¬
thal in eine bergige Gegend hinter Neustadt a . D . gefahren , um feine
Segelübungen von größerer Höhe z » mache » . Jetzt handelte es sich
weniger um weile Segelstiige , als um die Möglichkeit , die zum
Ruderfluge eingerichteten Apparate in Thätigkeit zu setzen , und die »
gab Veranlassung , den Fliegeberg bei Groß -Lichterfelde herzurichten .
Dieser Hügel ist genau kegelförmig , damit er nach allen Seiten
gleich gut den Abflug gestattet . Seine Höhe beträgt 15 Meter und
sein Dnrchmcffer an der Basis 70 Meter . Unter der mit grünem
Rasen bedeckten Bergspitze befindet sich ein großer gezimmerter Hohl -
raum zur Aufbewahrung der Apparate .

* Verschiedene Wttthrilungrn . Ein sicheres Mittelgegen
den Krebs will , wie bereit » gestern gemeldet , der Oberarzt de »
städttschen Brjänsker Krankenhauses Dr . Denissenko in dem Safte de »
ehelidonium majus L . ( Schöllkraut ) entdeckt haben , wie er in
der angesehenen medizinischen Zeitschrift „ Wartsch " berichtet . E » ist
dies dieselbe Pflamie , welche vom Volk in manchen Gegenden zur
Beseitigung von Warzen angewandt wird ; nach den ersten 15 bi »
25 Tagen könne man schon wahrnehnien , wie das pathologische
Gewebe sich von dem gesunden abgrenzt und gleichsam durch letztere »
herausgedrängt wird .

Herrn Engelbert Humperdinck ist vom preußischen Kultus »
Ministerium das Prädikat Professor verliehen worden .
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a . einem zweistöckigen Wohnhaus , 8,7 lg . , 8,7 m tf .m

tf
d . einer Holzremise ,

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 grobe Zimmer uiid
Zubeh ., zu vcrm . 550 Mk . Näh . Kirchgasse 32 , Schuhladen . 8315 '

NB . Nene Kugeln und Kegel .

Von der Reise zurück
Dr . M . F . Kranz - Busch

,

liefert im Detail - Verkauf F 4839109

August Poths
, Specialarzt 10112
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Karl Stiehl .
10071 Moritzstraße 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October

zu vermicthc » . Anzusehen Vormittags . 4319

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . V . : I . Ebert , Beide w Wies da de»
Rotationspreffcn - Druck und Verlag der L . Schellenberg '

scheu Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Rethweiae
1892 . 5 Mk . 45 .— , 1893 . ä Mk . 50 .— , 60 .—

die fOO Liter äb hier .
F . BrenuHeck ,"

Weingut Schloss Kuppei wolf ,
Edesheim ( Pfalz ) .

Heute Samstag von 5 Uhr und morgen Sonntag von
7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch per Pfd .
44 Pf . Röderstraße 16 ausgebaucn .

Biebrich , den 12 . August 1896 .
Der Bürgermeister .

___________________________ Vogt .

Das neue arznei - rmd
operatiouslose Heilverfahren ,
Kneipp ’ s u . Natnrhcilmethodc , Heilghmnastik , Maffage ,
erregt in der Neuzeit berechtigtes Aufsehen wegen seiner großen
Erfolge in den meisten acuten wie chron . Erkrankungen u . häufigen
Zuverlässigkeit selbst in den verzweiselsten

Krankheitsfällen .
Rath u . Hülfe bei langj . erfahr . , acad . - mcd . gebild . Praktiker .

N . VoK «- ! , Kirchgassc 54 , 1 . Sprechstd . 11 — 12 u . 2 — 3 .

Hiermit die traurigeMittheilung , daß mein thcurerMann ,

Fran ; Muller ,

am Donnerstag , 13 . d . M . nach langem Leiden gestorben ist .

Die trauernde Gattin Amalie Müller und Kind .

Die Beerdigung findet Sonntag , 10V « Uhr , vom Leichen¬
haus aus statt .

Willi
.

Ihili ' iili
.

Auktionator und Taxator

Wiesbaden ,

Peter Quint , am Markt
,

Colonialwaaren u . Delicatessen . 10092

empfiehlt billigst
M . Clouth ,

33 . Morit zstrasse 33 .

Bekauutmachung .

f Montag , den 24 . d . M . , Vormittags II Uhr ,
lassen die Erben der verstorbenen Eheleute Johann Forst
von hier ihre an der Gaugasse dahier belcgcue Hofraithe ,
bestehend aus

St
We

Fa
nie "

Eri

Wc
in
strc

Die ersten nenen

S Bismarckhäringe
eingetroffeu bei 10055

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstr . 1 , und
W . Plies , Herrngartenstrasie 7 .

zu verehelichen . Anonyme Schreiben werden nicht berück¬

sichtigt . Offerten unter D . 61971b an Hausen * i
stein & Vogler A . - G . , Mannheim , zur s

Weiterbeförderung . F 4841

b .
c .

Weissweine
1894 . a Mk . 30 — , 93 . a Mk . 35 — , 40 .— , 45 .— , 50 .— .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 9717

Apfelwein < Kelterei
Fried .

ttoethestrasse 13 , Ecke Adolplisallee .
Kelterei : Adlerstrasse 03 .

Die Dame ,

welche Antwort u . » ■ 1300 erwartet, . m . postl . abholen .

Neuer 1896er

Bieueu - Honig
(garantirt rein )

des Bienenzüchter - Vereins für den Reg . - Bez .
Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter
steter Controlle der Jmkerschule it . Versuchs¬
station zu Flacht

Julius iPraetorius ,
42 . Kirchgasse 42 .

P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für die
Reinheit dieses vorzüglichen Honigs . 9584

Adölphstr . 16 , 3 l . , m . W .- u . Schlafz . bill . zu vm . 4üi2
Friedrichstraße «i , 2 St . r ., schön möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer an eiue » Herr » auf dauernd zu vermiethen . 1

Ein kath . Fräulein , Vermögen 35,000 Mark , fei ’

wünscht sich mit einem kath . Lehrer oder kath . Beamten

I . A . :
3 . Chr . tiliickllcll .

Wiesbaden , den 15 . August 1896 .

Drucksachen
für

Vereinsfeste
liefert

geschmackvoll und preiswürdig

die

L . &ihellenberg,sche
Hof -Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

NeNaratni en sowieRenanfertiguug sämmtlicher
Reiseartikel gut und billig bei 9927

_______________ I, . Barbe . Sattler , Schillcrplatz 1 .

nebst 3 a 01,50 qm Hofraum und 1 a 01,50 qm Garten
in dem Rathhause dahier , Zimmer No . 12 , öffentlich frei¬
willig versteigern . F159

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Nacht */«3 Uhr unsern innigstgeliebten Vater ,
Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herrn Buchdruckereibesitzer

Franz Schickei
,

Verleger des Lahnsteiner Tageblatt ,
Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen ,

zu sich in ein besseres Jenseits aufzunehmen . Der¬
selbe war geboren in Wiesbaden am 6 . Oct . 1832
und starb zu Oberlahnstein im 64 . Lebensjahre
nach langem , mit Gott ergebener Geduld er¬
tragenem Leiden .

Dies zeigen Verwandten , Freunden u . Bekannten
mit der Bitte um stille Theilnahme tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen .

Oberlahnstein und Berlin , den 14 . August 1896 .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. August ,

Nachmittags 4 Uhr , statt . ■ 10091

H

n
tt

Ein Kochherd , noch sehr gut erhalten , Größe 136x0,70 ,
zu verkaufen Dotzheimerstratze 8 , Hth .

Herren - Schreibbüreau , Plüschgarnitur , ganz oder getheilt ,
Ottomane , Trümeaux , Spiegel , Stühle , Schränke , Wirthschafts -

SchüLer finden Pension
in der Nabe der Ningkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Verlag . 51

Anfertigung u . Reparaturen alter Tapezirerarbeit «
billigst bei E . Barbo , Schillerplatz 1 .

Damen j . St . f . jederz . liebr . Ausn ., k. Ber . in die . ...... ,
Fr . Finger . « » c „ Heb , in Astheim bei Mainz , Post Trebur

in Näh « der Znfant .-Kaserne (300Mk .) zu vür
Näh , bei Seiilichting . Rheinbahnstraße 3.

für Homoeopathisclie Therapie .

Danksagung und Bitte .
Für das Grabmal Era11z Beiligc ' s weiter eingegangenx

Von Ungenannt , Poststempel Berlin , 25 . 7 . 96 10 Mk .. Hrn . Carl
Ilies senior 2 Mk ., Frau M . Frosch 5 Mk ., Hrn . Willy Hupfeld
2 Mk . , Hrn . Richard Hupfeld 2 Mk ., T . Z . 1 Mk ., durch Hrn .
Carl IVal lauer gesammelt am Gaase - Stammtisch 8 Mk . 50 Pf .,
von Hrn . R . L . 2 Mk ., Sa . 32 Mk . 50 Pf ., zuzüglich der bereits
quittirten 1515 Mk . 50 Pf . Sa . 15 -1S Wk . , was mit der herzl .

G . alte Kartoffel « ^ eiedrichstr . 10 , Thoroing . 87 ?ü

Mr Metzger , Milch- oüer MslyelldlerhöndiT
Zwei fast noch neue schwarze Einspänner -Geschirre , sed,

stark , billig zu verkaufen Kirchgaffe 7 . IM ,
compl ., odjt silberpl . Zweispänner !

Geschirr , sehr gut erhalten , und ein Zwei ,
sPänncr -Brustblattgeschirr für schwereren Zug billigst zu vei-
kaufeu Kirchgaffe 7 .___________________________________________ foi

Frisch gel . Weinfässer jcd . Gr . zu vk. Albrechtstr . 32 ,
Nußb .-P . Bett m . Spr . , 2 - th . Kleiderschr . z. vk. Nheinstr . 82

'
s

Ein schönes Kinderbettchen , ein Tisch u . 2 Meßapparaje
billig zu verkaufen Ncrostraße 12 , Part .

KOCHKUNST - AUSSTELLUNG
Die

~
Firma Maggi hat in der Kochkunst - Aussteliein " einen Gratis - Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geben , eici

von der Vorzüglichkeit ihrer Producte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl , als Militärs und Sportsleute zu einer Kostprobe
freundlichst ein .

__ _____________________________________________________ F450

Bitte zu lesen .

Hochfeine Centrif . - Sützrahmvutter per Pfd . Mk . 1 .05 und
Mk . 1 .10 , Kaiser - Tafelsüßrahmbutter , Alleinverkauf , fester
Preis Mk . 1 .15 , stets frische Landbutter 95 Pf . Für Wieder¬
verkäufer bedeutend billiger .

Saalgasse 4 . K . Jekel , Saalgasse 4 .

Telephon Anschluß
No . 482

j Grabenstraße 28

I Cognac
® la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .r— per
= */i Flasche . öö

la französischer , directer Import von 2 ?
® renommirtesten Häusern , per

’/i Flasche

- ä Mk . 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 . — bis
Mk . 15 . -

ZiiiiiSdiweizeryrtei
J . Ilofner , Dambachthal .

Sonntag , den 16 . August c . :

Großes Militär - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des ersten Nass . Jnf . - Regts .
No . 87 ( Mainz ) , unter Leitung des König ! . Musikd . Herrn

F . Sluschke .

Auscrwähltcs Programm .

Eintritt frei ,

Bierstadt .

Gasthaus zur Krone .
Sountag , den 16 . d . , findet die Einweihung meiner

neu erbauten Kegelbahn statt . Hierbei erhält der beste Kegler
jeder Tafel ein Loos der Ausstellung für Hotel - und Wirtschafts¬
wesen . Zu recht zahlreicher Bethciligung ladet freundlichst ein

HI . Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden .
Coaks

Brikets

Holz

9856 |
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Mit dem „ Saal " bezeichnete man eine Art Vorflur im

igen £
Carl

pfeld
Hrn .
3 Pf .,
■reits

Auf beim Spund ,
Wenn mcr nimmer leben .
Sein mcr nimmer g

'sund ,
Könn ' mcr nimmer sagen :
Auf beim Spund !"

m
85

neben der Stiege an der Wand lief , und nahm dann

letzten drei Stufen mit einem hastigen Sprung .

Herzlicher Willkomm empfing den Zitherspieler .

fetzte sich mit dem Josl an einen Tisch in der Nähe

LOllä

16 .

6
»

»
♦
*
»
*

Stiege . Im Erker saß die Leni mit einigen Freundinnen ,
welche sie neugierig dort hin gedrängt hatten , um womöglich
aus ihr etwas herauszukriegen . Hatte doch gerade heute der

Landbot einen Brief aus Wien für sie gebracht . Von wem

andern konnte der fein , als vom Wasinger !

Der Ferdi saß gerade so , daß er dem Erker den Rücken

drehte . Er hörte nur das lustige Lachen der Leni . Dann

zuckte er jedesmal zusammen wie unter einem schmerzlichen
Stich . Kaum bewußt , was er that , begann er die Zither
zu stimmen . Es war ihm ja heute so gar nicht „ aufspielerisch "

zu Muth .

Der Lärm im Saal begann sich gleich zu legen , und

einige Stimmen ermunterten den Spieler , einmal recht was

Lustiges zum Besten zu geben . Darunter befand sich auch
der Kirchpropst .

„ Nur recht was Lustig
' s ! " rief der Spinnhofer zum

Tische des Josl hinüber , „ weil wir no am Leben sind .
"

Nachher geht
' s nimmer so gemüthlich zu , wenn wir amal

g
'
storbeu sind .

Man hatte sich schon verwundert , daß der reiche Spinn -

hoscr sich freiwillig dazu verstanden hatte , in den Saal zu
kommen . Sonst war er immer „ purnpsest

" in der Stube

gesessen . Man wollte überhaupt bemerkt haben , daß der

Kirchpropst in letzter Zeit auf einmal „ g
' moan " und um¬

gänglich mit den Leuten war . Den wahren Grund wußte
aber nur der Betleirichter Josl . Seine Höllenpredigt , der

er gelegentlich immer noch einige Lichter aufsetzte , hatte

offenbar einen guten Boden gefunden und ersprießliche
Früchte getragen .

„ Freilich wird ' s nimmer so gemüthlich fein , wenn ' s uns

amal in der Höll
' druut zu lauter Wurstfleisch hacken ! "

beeilte er sich auch jetzt , gegen den Spinnhofer gewendet ,
dessen Lustigkeit einen kleinen Dämpfer aufznsetzen .

Derselbe schien aber heute ein besonders gutes - Gewissen
zu haben und begann mit einer fettigen Gröhlstimme zu

fingen :

ersten Stockwerk , der mit Steinfließen gepflastert war und

von dem ein großer Erker mit vergitterten Fenstern auf die

Dorfgasse führte . Im Hintergrund des laugen Flures stand
ein mächtiger Backofen , den man bei solchen Festlichkeiten

„ eigens
"

zu Heizen pflegte , wenn eben die Jahreszeit schon

vorgerückt war . Im Sommer gab es keinen angenehmeren

Aufenthalt als den „ Saal " beim Dauzberger . Schon

manche „ engere
" Gemeiuderathsfitzung hatte in dem trau¬

lichen Erker stattgefunden .

Eine Menge Gäste strömte jetzt ans der heißen , über¬

füllten Stube in das luftigere erste Stockwerk hinauf ,

zumeist jüngere Leute und solche unter den Geladenen , die

gerade nicht zu den Erbgesessenen des Dorfes gehörten .
Die „ schweren

" Bauern blieben zumeist in der Stube

drunteu . Das junge Volk hatte auch noch ein anderes

Interesse , sich höher hinanfzuziehen . Wenn genug gegessen
und getrunken war , setzte es in dem weiten Flur gewöhnlich

noch lustige G '
stanzeln , welche die Alten drunten gerade

nicht immer zu hören brauchten ! "

Die Letzten , welche ganz allein über die Stiege nach oben

gingen , waren der Bettelrichter Josl und sein Schützling ,
der Ferdl . Der Alte hatte den Burschen gewaltsam von

seinem Sitz aufzerren müssen . „ Jetzt komm ! "
drängte er .

„ Wir paffen besser zu vö jungen Leut '
. Bettelrichter und

Maurer können dö noblichten Protzen nit bei ihnen

brauchen ! "

Ein bitterer Zug zeigte sich um die Lippen des

Burschen . „ Freilich nit ! " murmelte er halb verstäudnißlos

vor sich hin . Dann nahm er die Zither , auf der er heute

noch keinen Ton gespielt hatte , unter den Arm , und trat

mit dem Alten aus der Stube .

Während sie langsam , fast auf jeder Stufe stehen
bleibend , zum Saal emporstiegen , sagte Josl zn seinem Be¬

gleiter : „ Schau
'
, nimm Dir ' s nit so zu Herzen . Sie

paßt halt amal nit zu Dir . Und feit dem Schützenfest is

ihr der Hochmuthsteufel schon ganz über ' « Kopf ansg
'
stiegen .

Laß
'

ihr ihren Herrischen ! Man weiß oft nit , für was es

gut is ! "

Der Ferdi hielt sich einen Augenblick aufathmend au

dem schlüpferigen Seil , das , durch eiserne Ringe gezogen .

sich
ohe
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Eine Tiroler Bauerngeschichte von Rudolf Heinrich Hreinz .

Zweites Kapitel .

Ein Monat war feit dem Landesfest Tirols vergangen .
Man steckte bereits mitten im Winter . Die mächtigen

Bergeshäupter ragten beschneit in den Hellen Winterhimmel .

Auch im Thale lag zumeist Schnee , es sei denn , daß der

warme Föhn einzelne Landstriche wieder „ aper
" 1) machte .

Beim Danzberger in Sistrcms war in dieser kurzen Zeit

manches anders geworden . Die Leute vom Hof und be¬

sonders die Danzbergerischeu selber ließen zwar nicht viel

von sich hören . Es ging scheinbar Alles feinen alten Gang .
Man merkte aber dennoch , daß etwas im Zuge war .

Der Wasinger hatte noch eine volle Woche nach dem

Schützenfest in Sistrcms zugebracht und e§ beim Dorfwirth

hoch hergehen lassen . Er war auch täglich beim Danzberger
aus - und eingegangen . Was Wunder , wenn die Leute ganz
unumwunden von einer bevorstehenden Hochzeit mit der Leni

sprachen . Viele behaupteten sogar bestimmt , es habe bereits

ein fester „ Verspruch
"

stattgefunden . Wozu wäre auch die

Schneiderin von Laus und noch ein hierin erfahrenes
Diandl aus dem Dorfe selbst seit mehr als zwei Wochen
beim Danzberger auf der Stör gewesen ! —

Nun rückte bald der Hochzeitstag der alten Danzberger

Heutzutage hat die Profession eines Heuchlers be¬
deutende Vorzüge . Es ist eine Kunst , die stets geehrt
wird , und wenn man sie auch entdeckt , so wagt man
doch nichts gegen sie zu sagen . Alle andern Laster der
Menschen sind dem Tadel ausgesetzt , und Jeder hat die
Freiheit , sie offen anzugreisen ; doch die Heuchelei ist
ein privilegirtes Laster , das mit seiner eigenen
Hand aller Welt den Mund verschließt und in Ruhe
seiner Ungestraftheit genießt .

Moliöre .

und
5315
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heran , zu dem sie alljährlich eine kleine „ Festivität
" ver¬

anstalteten und das halbe Dorf einluden . Der Danzberger
ließ sich an solchen Ehrentagen nicht lumpen . Da würde

man schon Näheres erfahren , wie es mit der Leni und dem

Wasinger stünde . --

Beim Danzberger waren die Böden und Stiegen im

ganzen Haus rein gescheuert worden , so sauber , daß man

darauf hätte ein „ schweinernes Bratl " mit Zugemüse essen
und noch extra „ an Salat anmachen

" können .
Die große Srube zu ebener Erde begann sich allmählich

zu füllen . Der Michel und die Wabi , die ihren Ehrentag
feierten , begrüßten die Ankömmlinge und hatten für Jeden
ein freundliches Wort . Sie sollten sich nur etwas „ zu -

kommen " lassen , meinte der Danzberger lachend . Hungrig

dürfe heute Niemand fortgehen . Dafür war auch keinerlei

Gefahr vorhanden . Auf den Tische » wurde aufgetragen ,
was nur Platz hatte . Wein gab es den besten au » dem

Keller .
Eine gewisse erwartungsvolle Spannung unter den

Gästen war nicht zn verkennen , die immer mehr wuchs , je

mehr die Zeit vorrückte .
An einem der Tische saß der Großknecht des Danz¬

berger , der Thomas , mit dem Dorfschneider Florian und

einer schon ziemlich reifen Dirne , der Rest vom Erchtenbaner .

„ Da schau , Schneider,
" flüsterte das Mädchen mit einem

Seitenblick auf den Ferdl , der ziemlich einsilbig , am nächsten

Tisch saß — „ schau
'
, wie unser Herr Baumeister die

Danzberger Leni anglotzt , völlig als wenn er sie auffressen
wollt ' mit den Augen ! "

„ Mir scheint , er spitzt darauf !" gab der Schneider leise
zurück .

„ Dann is er dumm g
'
nug ! "

kicherte die Rest boshaft .
Sie sah den jungen Burschen gern . Weil sie selbst schon
etwas „ übertragen

" war , hatte sie gleich auf jedes junge
Diandl einen „ höllischen Gift

"
, sobald sie merkte , daß es

von den Burschen umworben werde . Die Danzberger Leni

lag ihr deshalb nicht wenig im Magen .

„ Auf Di sollt
' er halt spitzen , gelt Nesi , bann wär ' er

schon g
'
scheiter ! "

foppte sie der Großknecht . Sie hatte eine

scharfe Entgegnung auf der Zunge . Der Florian stieß

sie aber heimlich mit dem Ellbogen und begütigte sie : „ Thn
Di nit ärgern ! Weißt , auf Di spitzt schon auch einer ! "

Die Stube war bereits überfüllt . Und immer neue

Gäste langten an . Etliche standen bereits an den Wänden .
Ein luftige » Kleeblatt hatte sich auf der Ofenbank heimisch

eingerichtet . Aber auch für lleberfülluug war von Seiten

der alten Danzberger gesorgt worden .

„ Es wird Zeit sein , daß wir im Saal droben § ’
Licht

Dann brach er in ein unbändiges Gelächter aus , daß der

Sessel unter ihm krachte .

„ Anfspielen will i Euch schon , weil i einmal da bin ! "

erklärte der Ferdl , aber ' s Lustige müßt ' s Euch selber dazu
machen ! "

Ein Bursche schien neckisch darauf erwidern zu wollen ,
wurde aber von seinem Nachbar daran verhindert . Wie
weit es mit der Lustigkeit des Ferdl her sei , hatten die

Burschen schon seit einiger Zeit herausbekommen . Man

hatte ihn allgemein gern und achtete ihn . Darum wurde

auch fein Wörtlein mehr auf seine seltsame Rede taut .
Man hat in der gröbsten Bauernstube oft mehr Taktgefühl ,
als unter den vornehmsten Leuten , wenn es sich um tief

greifende Gefühle eines Andern , die geschont fein wollen

handelt .

Der unterdrückte Spötter von früher meinte jetzt auf »

munternd zum Ferdl : „ So spiel
' uns halt die Jnnthaler

Kirchtaggstauzeln ! "

( Forlsetziing folgt .)

eiten
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Bekanntmachung .
Die Lieferung von 52 Paar Stiefel » und 56 Paar

Stiefelvorfchuhen für die hiesige Schutzmannschaft soll im
Wege des Submijsionsverfahrens vergeben werden .

Die Stiefel und Stieselvorschuhe müssen nach Maß von
Fahlleder auf den Fuß gearbeitet , genaht , einfach gesohlt und mit
niedrigen Absätzen versehen sein .

Die ganze Lieferung muß binnen vier Wochen , vom Tage der
Ertheilung des Auftrages an , erfolgt sein .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen , Vormittags von 8 — 12 Uhr , Nachmittags von 3 — 6 Uhr ,
in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Dieustgebäudes , Friedrich¬
straße No . 32 , eiuzuseheu .

Offerten auf die Lieferung sind verschlossen mit der Aufschrift :
Offerte auf Lieferung von Stiefel « und Stiefel¬
vorschuhen für die Königliche Schntzmannschaft
zu Wiesbaden

antcr Beifügung eines Probestiefels bis spätestens den
25 . August 1896 hier einzureichen .

Die erfolgte Miildestforderuug gewährt keinen Anspruch auf
llebertragnng der Lieferung . *

Wiesbaden , den 8 . August 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Natibor .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 109 Paar weißen , waschledernen

Handschuhe « für die hiesige Schutzmannschaft soll im
Wege des Submissionsverfahreiis vergeben werden .

Die Handschuhe müssen nach Maß von Wildleder gefertigt ,
einknöpfig und gut haltbar genäht sein .

Die ganze Lieferung muß binnen vier Wochen , vom Tage der
Ertheilung des Auftrages an , erfolgt sein .

Die näheren Bedmgimgen für die Lieferung sind an den
Wochentagen , Vormittags von 8 — 12 Uhr , Nachmittags von
3 — 6 Uhr , in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Dienstgebäudes ,
Friedrichstraße 32 , emzusehcit .

Offerten auf die Lieferung sind verschlossen mit der Aufschrift :
Offerte auf Lieferung von Handschuhen für die
Königliche Schutzmannschaft zu Wiesbaden

unter Beifügung eines Probehandichuhes bis spätestens den
25 . August 1896 hier einzureichen .

Die erfolgte Miiidestsorderiing gewährt feinen Anspruch auf
Uebertraglnig

'
der Lieferung . *

Wiesbaden , den 8 . August 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz V . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Herren Aerzte , Zahnärzte und Thierärzte werden

auf die Bekanntmachung des Herrn Ministers der geistlichen pp .
Angelegenheiteii vom 22 . Juni 1896 , betreffend den Verkehr mit
stark wirkenden Arzneimitteln , abgevruckt im Negierungs - Amtsblatt
No . 30 vom 23 . o . M ., hierdurch noch besonders aufmerksam
gemacht . *

Wiesbaden , den 7 . August 1896 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz V . Natibor .

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 15 . bis

30 . August d . I . im Rathhaus , Zimmer No . 5 , während der
gewöhnlichen Tienststundeii zur Einsicht offen .

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde
gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrate Einwendung
erheben . *

Wiesbaden , den 14 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .

Die Herstellung einer Canalthetlsirecke in der Wilhelminen -

stratze , vom Hause des Ad . Scheid bis zum Flnthgrabcn , gemauertes
Profil 96/50 Cmtr . , Länge 56 Mkr . , soll zu Folge oorgenommener
Abänderung der Tiefenlage wiederholt verdungen werden .

Zeichnungen und VerdingnilgSunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingcsehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Ps . bezogen werden .

Postmäßig verschlösseiie und mit entsprechender Aufschrift ver -
febeiie Angebote sind bis spätestens Dienstag , 18 . August 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 13 . August 1896 .
Der Oberingenieur . Arensch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Sangspritzeu - , Hand -

spritzen - n . Retter -Slbtheilungen des 2 . Zuges
werden auf Montag , den 17 . August l . I . ,
Abends 7 ‘ 2 Uhr , zu einer Hebung in Uniform
an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17,19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet .

Pünktlich zn der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden die dabei Fehlenden gestraft . *

Wiesbaden , den 13 . August 1896 .
Der Branddirector . Schcurer .

Bullen - Versteigerung .

Montag den 24 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , wird auf dem Rathhaus zu Auringen ein gir

Nachzucht untauglich gewordener , gut genährter Gemeinde -

Bulle meistbietend versteigert . F 436

Aurittgeu , den 15 . August 1896 .

Schmitt , Bürgermeister .

nÜ Nichtamtliche Anzeigen
Für das Garnison - Casino in Wiesbaden

( 2 Bataillone Infanterie , 1 Abtheil . Artillerie ) wird zum
15 . September ein neuer Oekonom gesucht . Meldungen
schriftlich unter beigefügten Zeugnissen oder persönlich

möglichst umgehend , wegen Ausrücken ins Manöver , im

Casino , woselbst die Bedingungen eingesehen werden können .
Die Direktion . F466

Prima Kartoffeln
per Kumpf 17 Pf ., per Gentner 2 Mk ., Zwiebeln per Pfd . 5 Pf .,
10 Psd . 43 Pf . Kirchner , Wellritzslraße 27 , Ecke Hellmundstr .

zum Einmachen , dircet vom Baum ,
rvtsraoenen empfiehltTanuusstraße 47 .
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Krieger- und ^ Militär- Verein
.

Wegen unbeständiger Witterung fällt das Sommerfest
für dieses Jahr aus . F 455

Der Vorstand .

Die . Deutsche
Üognac - Comoagnie

l Dwenwarrer & Cie
Üomnijnc ; v ? l : chäfi ;

zu Kulii < Rhein
Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
sowie staatlicher und städtischer-

Krankenanstalten , empfiehlt

COGNAC
von vielen Nerzten als Stärkungs -

mittel empfohlen ,
* ju X 2 .— pr . M .

* * , , 2 .50 ; ,
* * * , , 3 .— ; ,

* * * * , . 3 .50 7 ;
Die dlnalyse teS vereideten Shemiker »

kautet : Der Cognac ist ähnlich iu | am.
« engesetzt wie die meiste» französischen
tegnadLunb ist derselbe vom chemische»
^ Mldpankte »ul all rein zu betrachten .

I « Wiesbaden
in l/i und •/» Flaschen käuflich

bei :

3 . Ilaub , Mühlgasse 13 .

H . Kneipp . Goldgaffc 9 .

3 . C . Heiper , Kirchgasse .

E . Hoehns , Taunusstratze 25 .

CliA Heiper , Webergafse 34 .

F . A . Hillier , Adelhaid -

straßc 28 . F 36

A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

Ring it . Delaspeestraße 5 .

Georg Hades , Rheinstraße40 .

A . A ieolay , Adelhaidstrafie 46 .

F . Illitz , Rheiustraße 79 .

Fristz Ahm fotlotnnni
empfiehlt 10093

Peter Quint , am Markt
,

Ecke der Ellenbogengasse .

Telephon No . 482 .

5 Pf . „ Neue " 5 Pf .

Holl . Bollhiiririge
per Stück 5 Pf . , Dutzend 55 Pf . 10042

Adolf Maybach , Wellritzstraste 22 .

Aepfelringe ,
Prima Dampfäpfel , drei Kroncumarke , pro Pfd . 45 Pf . ,
bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger .

Schweizer Käse :
extra prima echten Emmenthaler pro Pfd . 90 Pf . ,
prima Allgäuer Emmenthaler „ „ 78 „
prima saftige Allgäuer Waare „ „ 68 „
gute weniger gelochte Allgäuer Waare „ „ 58 , ,

Holländer Käse :
prima vollfetten Edamer ( rothkrustig ) pro Pfd . 78 Pf . ,
gustttr fetten Edanier „ „ „ 68 „
prima vollfetten echten Gonda „ „ 75 „
prima ntederrheinischcn Weidekäse „ „ 58 „

Bei Abnahme grötzcrer Quantitäten oder ganzer
Laibe entsprechend billiger .

Lebensmittel - Corrsumlokal ,
Schwalbacherstrafte 45a , Eckhaus Michelsbcrg .

Telephon No . 414 «

Prima Th . Kümmelkäse Pfd . 40 Pf ., Limburger per Pfd .
30 Pf . , neue Häringe 8 Pf . Gust . Hennin " , Karlstr . 2 . 10006

Jobs . Weigand & Co . ,

Specialität :

Bürgert . Aus¬

stattungen . Möbel Billigste und

beste

Bezugsquelle .

Marktstrasse 26 ,

Entresol .

Zur Einmachzeit !
Garantirt reiven alten

Dauborner Kornbranntmein
Keine Destillationswaare ! Aechtes Brennerei - Product l

aus der Brennerei von
Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

In Literkrügen ä Mk . 1 . 20 incl . Krug , bei Mehrabnahme
und in Gebinden billiger . 8901

G . F . Uotz , Bleichstraß - 8 ,

Vegetabilischer Haar - Sphitns ‘

von

A . Phildius , Hofheim a . Taunus .

Ä GEWERBE

«©
C5

, . <Z )

Der Alleinverkauf dieses , in mehret en grösseren Städten
eingeführten , sich einer besonderen Beliebtheit erfreuenden
Toilettenniittels , ist mir für Wiesbaden übertragen worden und
in meiner von Herrn Iv . Henninger geführten Colonial -
waaren - , Drogen - und Farbeiihandlung , Friedrichstrasse 11 , zu
dem verhältnissmässig niedrigen Preise von 60 Pf . per Fl . zu
haben . 9914

Hochachtungsvoll

3 . Ulrich .

Ewige Kleestat
wieder eingetroffen bei 10099

Philipp Nagel ,

Neugasse 2 , nahe der Friedrichstrasse .

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben etc .

Heinrich Meletta
,

Louisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Klostermühk
,

beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenwegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurä ; meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhallen zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Brcr , 0,4 = 12 Pf . , sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805
Der Besitzer I Höhn .

GOlM
( älteste und größte delttschc Lebensvcrstchernngsanstalt . )

Uersicherungsvestaud am 1 . IczcmSer 1895 :
690 Witkionen Marti .

Dividende tm Jahre 1896 : 29 ' / « Lis 114 °/o der Aahres - Mormak -
Nrämie — je nach der Art und dem Mer der Versicherung .

Vertreter iu Wiesbaden :

Hermann Hühl
,

Louiseustraße 43 ,
General - Agent der

K ölnischen U nfal 1 - V ersicherii n gs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall -, Reise - , Haftpflicht - und Glas

Vcrstcherung
Mit und ohne Z ' rämienrüchgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Fron - Mnlot ,
Blcichstr . 24 , und Ernst Heerlein , Hellmundstr . 62 , 2 . 1736

Raten -Zahlungen werden bereitwilligst eingeräumt .

Die von mir in das Haupt - Restaurant der Ausstellung

ä Mk . 2 .— per H FL , Mk . 1 . — per V« Fl .

1»

rgelieferten Weine :

No . 3 . ! 890r Niersteiner Glöck

Mein Caronfsel u . Schiest -

Halle Unter de « Eichen S ? “

Heinrich Bierhenkel . 9972

Stammeln , Lispeln heilt
| | » gründlich , besonders in nervösen '

Fällen ,
» p . Scheer ’ « Anstalt , Rheinstraße 79 , 1 .

Honorar « ach Heilung . Prospecte gratis . |

empfehle ich den verehrlichen Besuchern der Ausstellung hiermit bestens .

J . Rapp ,
Weinbau und Weinhandlung .

- ___ _ _______________ ________________________________________ 9682

„ 20 . I893r Rüdesheimer Rheinrottland & „ 3 -

» 48 . I889r Ober - Ingelheimer ( roth ) ä „ 3 .-

1 .50

1 . 50

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Slnfertigeu säuiintlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinuen - Anfuahme täglich .
Privat - Nnterrrcht wird ertheilt . Coftüme zum Selbstaufertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß

'
bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnhofstr . 6 , km ^ «Irinn ' fchen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Damen - FahrraS - Costrrme ,
ganz neu . Umstände halber billig zu verkaufen . Näh . Hellmuud -
straße 58 , 2 , Frau Engel .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzfige »ind fett gedruckt . — P bedeutet : Babnport .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

612f 623p 705 788 835
930 f 1028 | | 09 1158 | 2S8
104 p 145 f 230 245 Z35s 407
450f 622 ß44 700 p 740f gl5
912t * 922P 1022t § 1022 1122

112
t Nur bis Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuebahnhof )

1,25§ 643p 743 8 " 8*5 f 911
1005 | Q40 H47p 1250+ U4
140 235 f 257 353 p 425 f 531
6 "0 GIS 7171 744 831 + g, .
9551» 1031p | | 30 12- 3 242

8 Von Flörsheim (Ba4
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertag «.

520 618t * 714 849 942 IQSOf*
1125 f | 227 1£57 | 52 220-f*
2»3 339 t * 4»7 540 62Zt *

722 P 1012t 111L
t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wieabaden -
Coblenz

(Hhtinbahnhof )

520 ß38f 846P 1QO5-fr* HU
12?« t 1258 215 f * 3ll 430 *
62L 721 8141 * 822 912t * 1021

Hl » 1215
t Von Büdesheim .* Nur Sonntags n . Bedarf

535 p 803 853 1155 259p 508
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1088P 157 429 P 711 835
949

705p 930f 1100 210p 320*
410 622 * 712 § 757p 1011t

t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausaeehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

522t 727 1015p 1228 342 f
485p 503♦ 6451 743* 942p

1122ts
t Von L .-Schwalbach .* Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

605 f 657 813 8<> 912 942
1042 1112 § 1142 1217 12478
117 147 217 247 317 347 417
447 517 547 612 647 717 747

812 8*7 917 * 957* 10251*
t Ab Böderstrasse .
5 Nur bis Albrechtstrasse .
* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beaueite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602 f * 643f 713 813 858 928
958 fl)28 1058 1158 1233g 108
1*3g 203 283 3O8333 403 488
503 583 622 633 703 733 822

833 922 922 9LL* 1022*
t Ab Mainzerstr . (Bieb -

8 Ab Albrechtstrasse .* Bis Bö der str ässe .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" * 7" 8is gss gor gss iqos iqss uos hss
Nachmittags : 1203 i2 »s 105 iss 30s 288 30s zss 40s 468 50s 588 E 611

72« f 722 t 822 * 822* 922* 922*
• Vom 1. Juni bii 2. Sept . — f Bis 22. Sept

Eleetr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E - verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jtyier Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9<>6 Abende .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 930 Abende .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgen » ß22 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittage : goo 820 g<o 900 gio 940 1000 inle1040 1100 H3o 1140 1200 1230 1240 io«. Nachmittags : 300 320 340 400420 440 500 620 540 eoo H20640 700 720 740 goo 900 920 9*2 1022.
Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1000 1020 1040 110«

1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittage : 8*0 340 400 420 4405° - 520 640 622 622 6*0 700 720 740 goo 920 940 moo

Familiett - Uachrichte » .

Aus den Mieobadenrr Wioitftuuvsregiste »-« .
Geboren . 7 . August : dem Taglöhner Amand Völker e. T ., Elisa¬

beth Jakobine . 8 . August : dem Korbmacher Michael Ulrich e . S .,
Paul Franz Michael . 10 . August : dem Schmiedgehülfen Georg
Wahl e. T . , Margarethe Caroline ; dem Maschinisten Valentin
Stolz e . S -, Josef Fritz . 11 . August : dem Kutscher Christian
Fuchs e . S ., Louis .

Aufgeboten . Oberlehrer an der städt . Oberrcalschule Heinrich
Conrad Escher hier mit Luise Mathilde Kobbc hier .

Verehelicht . 13 . August : verw . Badc -Heilgehülfe Ludw . Heinr .
Adolf Busch hier mit Theresia Schmitt hier .

Gestorben . 13 . August : unverehelichte Auguste Haebcl , ohne Ge¬
werbe , 66 I . 10 M . 22 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach - irectrn
Mitttzeilnngen .

(FarniNen Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direct mitgetheüt .
werden hierunter kostenfrei verösteiltlicht.)

mann

V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SchelleBberg
’
sUe Hof- BocMdntkertl

Kodier : Langgane 17 , Erdgaichoea .

G -ebUrts - Anzeigen

Geboren . Ein Sohn : Herrn Korvctten -Kapitän Franz , Wilhelms¬
haven . Herrn Dr . With , Bremerhaven . Herrn Masor Liebig ,
Deutz . Herrn Stabsarzt Dr . Richard , Chemnitz . Herrn Apotheker
Schnabel , Bischofsburg . Herrn Regierungs - Baumeister Reimer ,
Soest . Herrn Amtsrichter v . Parseval , Deggendorf . Herrn
Hofjnwelier Klcefisch -Hermeliug , Köln . Herrn Dr . med . Brau¬
bach , Köln . Herrn Regiernngt -Baumeister Seel , Köln . Herrn
Dr . jur . Haus Naumann , Celle . Herrn Adolf .van Ende , Duder -
stade . Herrn E . Schrader , Pechau . — Eine Tochter : Herrn
Lieutenant Thurc GrafenKlinckowstroem , Frankfurt a . O . Herrn
Premier -Lieutenant v . Veltheim , Demmin . Herrn RcgiernugSrath
Äoedekcr , Münster i Wests . Herrn Premier -Lieutenant v . Seidlitz -
Knrzbach , Rathenow . Herrn Lehrer Oswald Enge , Leipzig .

Verlobt . Fräulein Martha Pieuiug mit Herrn Ingenieur Pöhn ,
Altona . Marianne Gräfin Einfiedcl -Wolkeubnrg mit Herrn
William Ficke , Leipzig . Fräulein Martha Scmmliug mit Herrn
Director Hugo Fahr , Königsberg . Fräulein Mathilde » . Woedtke
mit Herrn Hauptmauu Gustav v . Oertzen , Ballenstedt — Danzig .

Bräukilt
Else Braune mit Herrn Dr . med . Malcsch , Leobschütz .

räulein Alice Kopisch mit Herrn Privatdozcnt Dr . meä . Kionka ,
Breslau . Fräulein Maria Rascl mit Herrn Amtsrichter Theuncr ,
Elatz — Naumburg . Fräulein Henriette Bader mit Herrn Rudolf
Pfründner , Köln — Königsfeld . Fräulein Marie Nüsgcs mit
Herrn Jean Baptiste Knast , Efchweiler b . Aachen .

Verehelicht . Herr Dom .- Pächter Philipp Wahnfcbaffe mit Fräulein
Elisabeth Güssow , Blankenburg n . H . Herr Oberlehrer Höpfner
mit Fräulein Margarethe Saupe , Rochlitz . Herr Apotheker Georg
Boston mit Fräulein Therese Frantz , Elberfeld . Herr Apotheker
Louis Bruchmann mit Fräulein Hüene Groyen , Solingen .

Gestorben . Herr Pfarrer Theodor Krüger , Limmritz . Herr Bürger¬
meister a . D . Fr . Carl Gutsmuths , Westerhüsen . Herr Premier -
Lieutenant v . Ravenburg , Freiburg i . B .s Herr Geh . Berg¬
rath Ulrich , KlauSthal . Herr Dr . med . Schede , Magdeburg .
Herr Rittergutsbesitzer Eduard Lindner , Bankwitz . Herr Guts¬
besitzer Nikolaus Hommes , Dann . Herr Rendant Mika , Breslau .
Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Alscher , Leobschütz . Herr Haupt -

~ Morton Douglas , Straßburg . — Frau Gräfin Marie
Prebentow -Przebendowska , geb . v . Kleist - Mmitz , Köslin . Iran
Anna Ziegler , geb . Bögl , München . Frau Wittwe Barbara
Fischer , ged . Renner , Ditzingen . Frau verw . Oekonomicrath
Emma Horn , geb . Hörner , Tübingen . Frau Klara GurckhauS ,
geb . Dessoff , Leipzig . Frau Amalie Sichel , geb . Bernoys , Mainz .
Fräulein Bertha Pittzer , Crefeld .
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